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B ÄÖftADSCA Bt
CSanhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Üarlsruhe - sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Pforzheim . Kraichgau und Brüh ,
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau - für di« Kreise Offenburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die iLgespallene Millimeterzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
aiislage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Psg . In den Beztrksausgaben „ Kraichgau und
Bruhratn - , „ Merkur- Rundschau- und „Aus der Ortenau - ;
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanze,gen gel.
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen inr
Textteil : die ägespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtaustage und AnS«
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Staffel 0 ; für die
übrigen BezlrksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz .
Seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für dt« Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen fein . Texileil und Streifen »
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter - und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines»
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Odessa wird mm Dünkirchen der Sowjets
^ °ingeich,os,rnen Svwietverbönde unter dem ständigen Nembenbaget der deutschen Luftwaffe - Mutige Verluste bet Fluchtversuchen über See

eingeschloffeue« Verbände der Sowjets «ersuchen
z» entgehen. Deutsche Kampsslugzenge

m ständige « Bombenhagel . Der
vor Odeffa liege« unter der Wirkung der

Itjt# L»k«^" » ''Eitraize « uno oas seegevtet vor Ooeya nege« uuter oer « -iriuna »er
N Zietlxfte

** Die zusammengedrängten bolschewistischen Truppe » erleide» lausend

in Odeffa alle er -
Und

' iffe zusammenge »
^ »Niblnn^ rsuchen mit allen Mitteln ,
Kjl über Truppen und ihr Kriegs-
K . UU gSee sortzuschaffen . Deutsche
?k>Ŝ 'fse N. r ^ Kampfflugzeuge belegten

u. i^ «^Erampen und die Zu-

Sf « » «ij n,6tn aller Kaliber . Mit

, 9 r o ß x
den sowjetischen Truv -

V e r l u st e zugefügt.
'^ schwe^ °°n Wsammen 15 000 BRT .

M '» könn? 9 et rossen , daß sie nicht mehr
NN die

"
5,Ea - Ern Kreuzer und ein Tor -

^ ar Sicherung der Transporte
erhielten gleichfalls schwere

iV ' folnrli* îe stark beschädigten . Mit
S * V - n Angriffen auf sowjetischem.rW ^ " ** *mviircn uui iimucinu/t
ftjjjie ?.er aus ^ "^n -

^^"rtschisfe^ die^zur
ichen Vc

" .

Dü Stiche,Luftwaffe
.«

Uli &er Ukraine zurückweichen -
n l^brbände bestimmt waren ,

, ^ <18, . * Luftwaffe ein sowje -
Kirchen vor.

*5v ' fs s 0r
,!lf auch deutsche Artillerie

Sn, zixlx gutem
^ August wurden sowjetische
^ V >Lbs- ?oeiten in der breiten Mündung
«NiNoi Nicolajew mit wirksamem"

Wot t(6 „sowjetisches Schnellboot«i
Ni na* n.*tt Volltreffer getroffen, so daß
tz, . k.

^ Einer heftigen Explosion bren-

$5*
» t! .N b -^ ^ Elärungsgruppe vernichtet

^ k b ^ CUtfAett <3'nttinpt» hpttj.ja D „^Ea^then Truppen über den
Hie »

a t e p r geworfenen Bolschcwi -
»^ stjjk,

"
. an einzelnen Stellen , Erkun-

> i ? iffsvLr den Muß zu unternehmen.
Ab ft e wurden von den deutschen
n !(s

<lt» 17
F 1 gust setzte eine sowjetische
£ Tnie ?? E m Stärke von 88 Mann
jNü Post

0^ westliche Ufer über.
d?e

sowjetischen Angriffs der leitende Offizier der
Beobachtungsstelle. Geistesgegenwärtig über¬
nahm sofort der Gefreite , der als
Funker auf der Beobachtungsstelle
eingesetzt war , die Leitung des
deutschen Artilleriefeuers trotz der
in bedenkliche Nähe kommenden Bolschewisten
und des heftigen sowjetischen Artillerie -
beschuffes. Obwohl der Gefreite erst seit we¬
nigen Monaten Soldat war , lenkte er mit
großem Geschick und gutem Erfolg das Feuer
seiner Batterie . Durch seinen unerschrockenen

Einsatz konnte der Angriff der Sowjets durch
bas wirksame Feuer der deutsche» Artillerie
zum Stehen gebracht und abgeschlagen werden.

Mt stärkeren Kräften gegen Hüll
* Ans dem Führerhanptgnartier .

18. Ang. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

F » der Südnkraine wurde die Berfol ,
gn n g des geschlagenen «ud zum Teil flucht¬
artig weichenden Feindes gegen den unteren
Dnjevr fortgesetzt . Auch an den übrige« Teile«
der Ostfront brachten die Operationen wesent¬
liche Erfolge.

Nachtangriffe der Lnftwafse richtete» sich mit
guter Wirkung gegen militärische Anlagen in
Moskau sowie gegen verschiedene wichtig«
Eisenbahnlinie«.

Fm Kamps gegen Großbritannien belegte« in
der letzte« Rächt stärkere Kräfte der Luftwaffe
de« Bersorg « » gshase « H « ll mit einer
grobe« Zahl Bombe« aller Kaliber. Bolltresser
iu Lagerhallen am Hnmber und in wehrwirt »
schastlichen Anlage« der Stadt verursachte«
mehrere Brände . Andere Kampsflugzenge
vernichtete» a« der schottische « Oftküfte eine»
Frachter vo» 4000 BRT . «nd beschädigte« ei«
zweites Handelsschiff erheblich . Bei Nacht¬
angriffe« gegen verschiedene englische
Flugplätze wnrde« starke Explosionen her-
vorgernfe«.

Britische Bomber warseu iu der Nacht zum
18. August an einige« Orten West« «nd Nord-
dentschlands eine geringe Kahl von Sprena -
«nd Brandbomben . Die Angriffe bliebe« mili¬
tärisch wirkungslos . Nachtjäger schaffe« zwei
britische Bomber ab .

kin Gebiet mit 51 Millionen Menschen beseht
Größer als die Fläche Großdeutschlands — Italienische Stellungnahme zu den deutschen Erfolgen

Bon den deutschen Soldaten
JSn ® r>

UtÄem Feuerwechsel war die
N » N <>

'Nupv ° vernichtet . 47 Sowjets
' lenz Kampffeld liegen, 41

« !>hlv
" Mundet , gefangenstenommen ,

AbteE°" i°tpanzer vernichtet

ließen sie ungehindert
Bolschewisten gesannnelt

der Ostfroi
tm nördlichen

teitfvxti v - Ostfront mit sowjeti-
zusammen . In er-

bei denen sich die Ueber-

E °rt
"
^ Mtze

' '
f vernichtet ünd zahl

V * erbe^ If Kri-stsaerät aller Art
gntli^ ^ Bolschewisten er-

Kilh ^^ .̂ nde Feuer der mit her-
'khwere geführten deutschen

N ^ Itbi»«
** * Verluste.

Artilleristen

ÄS !« .
Käm^ um

W.L. Rom , 18. Aug. Als eine Sieaesserie von
nie stesehenen Ausmaßen stellen sich die ersten
55 Taae des Krieges gegen den Bolschewismus
nach Maßaabe des italienischen Generalstabs¬
obersten Ferrara in der von ihm aufaestell -
ten Bilanz der deutschen Waffenerfolae im
Osten dar . ^

An diesen 55 Tagen wurden nach seinen An-
aaben im „Giornale d'Ftalia " 918 060 qkm
an Gebiet mit einer Bevölkerung von über
61 Millionen Menschen besetzt , was an Aus¬
dehnung die Fläche Großdeutschlands übertrifft
und an Bevölkerung die Englands mit Nord¬
irland . Dazu wurden 1066 000 Gefangene ge¬
macht. 14182 bolschewistischePanzer , 11850 Ge¬
schütze und 10 000 Flngzeuae zerstört oder er¬
beutet. Die Vormarschaeschwindistkeit der deut¬
schen Truppen betrug an jedem dieser 55 Tage
theoretisch mindestens 16 Kilometer, während
sie praktisch tatsächlich mit 40—50 Ikilometer
anzusetzen ist . Die tiefen Vorstöße der deutschen
Truppen werben mit 900 Kilometer in den
55 Tagen angegeben . Darüber hinaus aber
seien , wie Oberst Ferrara im einzelnen aus¬
führt , die reichenost galizischeuErdö l-
gebiete , der Holzreichtum der rus¬
sischen Wälder , die Schätze der
Ukraine den Sowietsverloren ae -
a a n a e n . Die übrigen Kohlen - und Fndustrie -
zcntren sind entweder durch die Krieasbedro-
hung aus nächster Nähe ober Luftwasfenaktio-
nen für Moskau nicht mehr brauchbar, so die
Kohlenbezirke von Kaluba. Donez und Mos¬
kau , die Fndustriebezirke von Petersburg .
Odeffa » Kiew , Moskau usw„ die den ständigen
deutschen Luftangriffen zum Opfer fallen.

Der innerhalb dieser 55 Taae von den Bol¬
schewisten erlittene Verlust an Material und
Rohstoffen ist so außerordentlich, daß . diesem
Urteil zufolge . dteFolaen nicht aufsich
warten lassen werden, zumal es sich bei
dem sowjetischen Menschen- und Materialver -
lust um . das Beste handelt, was der Bolschewis¬
mus aufbieten konnte .

Oberstleutnant Ferrara fügt seinem Ueber-
blick über die 56 Taae Krieg im Osten die Fest-
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"
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Prellung. Trotz*ins Ntfu * durch Trotz - äußerst blu-
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hk?Nrz
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nY*JütjAUää»
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einer deutschen
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L' «mV?
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. n B e? Ä^^vldaten feuerten fö-
N f ch . ß in d i « dichten

r und auf die
N w "chenEampf̂

" nnkommenöen fowjeti
n ^ vtillê n

" ' schließlich griffen
N , L^wein̂ ^ n selbst zum Gewehr

K »nh h ^n Infanteristen®nK -r .m v f die letzte Angriffs -
Durch diesen un-

ch
>k>end ^ e Artillerie -Abtei-

NNNfö ! 0nsSw?li8? b'oetragen . daß diese
^ Äoegen -

E nur schwachen deut -
»> Errnacĥ zahlenmäßige bolsche -
N 'Nstrs ». .

m »etzalten wurde.

i °n im
'""

. " '»«« Gefreiten
- Aug»o "." " en Frontabschnittlstust„ » . Ern deutscher Gefreiter

Ein deutsches Krad-
von stärkeren»wurde

v«n drste« Stell!.«" angegriffen .
° Art̂ /and n^nngen der deutschen

'
V,^ nteir. (fjf dem Kradschühen -
^ Uetf<6loA^Ul^ beigegeben war .

Q8er kiel im Verlaufe des

'lleri sich
5 . die eine Beobachtungs¬

stellung an : ,LLas di » Berichte- Aos- Ok« > . -kriLLeL.aeaeu.cheL Iran LU sehen. So habe ».B
kommandos der Wehrmacht anaeht. so hat die
ganze Welt konstatieren können, wie maßvoll
sie immer waren und wie sie sich häufig in
ihren Ankündigungen unter dem hielten , was
die deutschen Truppen bereits verwirklicht
hatten."

Nervenkrieg gegen den Iran
Britische und sowjetische Rnndfnnkhetze

O .Sch. Bern , 18. Aug . Seit einiger Zeit sind
die britischen Sender in Vorderasien und in
Indien speziell die Sender Kairo und Delhi,
sowie einige sowjetruffische Sender dazu über¬
gegangen, nach dem Iran durch Aus st reuen
von sau st dicken Lügen Verwirrung und
Unsicherheit zu tragen . In iranischen Kreisen
glaubt man, so berichtet der Korrespondent der
„Neuen Zürcher Zeitung " in Teheran , in die¬

sen Sendungen die Einleitung eines zwischen
London und Moskau vereinbarten Nerven

der Sender Baku kürzlich verbreitet : „Die Um
triebe der in Persien ansäffigen Deutschen hät¬
ten sich als eine Gefahr sür Indien heraus -
gestellt." All diese Meldungen von sowjetruffi-
scher und britischer Seite werden von amtlichen
iranischen Stellen als völlig unrichtig und als
eine Irreführung der öffentlichen Meinung be¬
zeichnet. Nicht zuletzt zeigen die anhaltenden
britischen und sowjetischen Drohdemarchen bei
der Regierung des Iran , wie stark England
und die Sowjets den Iran unter Druck zu
setzen suchen .

Wie der Korrespondent der „Neuen Zürcher
Zeitung " noch weiter berichtet , haben die irani¬
schen Polizeiabteilungen sowie iranisches Mi¬
litär in den iranischen Südprovinzen umfas¬
sende Sicherungs - und Ueberwachungsmatznah-
men im dortigen Oelgebiet durchgeführt.

Sensation um die schwedischenKommunisten
Interessante Enthüllungen über die Sabo tageorganisation / 400 Seiten Polizeibericht

Stockholm . 19. Aug. Die schwedische
Preffe veröffentlichte am Montagabend i« größ¬
ter Aufmachung seusatiouelle Enthül¬
lungen über die Arbeit der kommuuiftische«
Sabotageorganisatiou i« Schwede».

„Am 4 . Februar 1939 , nachmittags um 8 Uhr,
kam die schwedische Polizei zum erstenmal dem
in Schweden arbeitenden Zweig der inter¬
national geleiteten Sabotageoraani -
s a t i o n auf die Spur . Damals erschien eines
der Mitglieder , der Arbeiter Ceder aus Skur -
holmen, auf der Polizeistation in Lulea und
erklärte unter Vorweisung von Teilen einer
zur Sprengung von SchiffenbestimmtenHöllen¬
maschine. daß er Dvnamit und andere zu Sa¬
botageakten bestimme Stoffe und Zubehörteile

Achsen-Luskwaffe ln Nordafrika erfolgreich
und Marsa Matruk — Brände in Lagerhäusern

italienische Wehr¬
hat folgendenWort-

Bomben auf Tobruk
* Rom, 18. Aug. Der

machtbericht vom Montag
laut :

In Nordafrika erzielte die Luftwaffe der
Achse weitere Erfolge. Deutsche Flugzeuge
griffen erneut Lagerhäuserund Hafen¬
anlagen von Tobruk an, wo Brände
hervorgerufen wurden. Es wurde festgestellt,
daß ein bei einem früheren Angriff getroffenes
1000-Tonnen -Schiff gesunken ist. Italienische
Flugzeuge bombardierten mit guter Wirkung
die Anlagen von Marsa Matruk und versenk¬
ten in den Gewässern zwischen Marsa Matruk
änü Sidi Barant einen von einem Kriegsschiff
geleiteten Dampfer.

Im Verlaufe des gestrigen Wehrmacht¬
berichts gemeldeten Angriffes auf Bardia
wurden zwei feindliche Flugzeuge, die zum
Landen gezwungen wurden , von deutschen
Einheiten unbeschädigt erbeutet
und ihre Besatzungen gefangengenommen.

Britische Flugzeuge führten Angriffe auf
Benghasi und auf einen vorgeschobenen Flug¬
platz durch, wo die Bodenabwehr eine feind¬
liche Maschine abschoß .

In Ostafrika wiederholte der Feind die
Luftangriffe auf Gondar und auf die vorge¬
schobenen Stellungen in diesem Abschnitt.
Feindliche Gruppen , die versuchten , sich den
Stellungen von Wolchefit und Culguabert z»
nähern, wurde« mit Verluste» zerfprengt.

Im mittleren Mittelmeer wurde eines un¬
serer Aufklärungsflugzeuge von fünf Spit -
fires angegriffen. Im Verlaufe des sich ent¬
wickelnden Kampfes gelang es unserem Flug¬
zeug, obwohl es beschädigt war und Verwun¬
dete an Bord hatte, ein feindliches Flugzeug
abzuschietzen und zu seinem Stützpunkt zurück¬
zukehren .

• * .
* Rom, 18. Aug . Ein italienisches Torpedo¬

boot unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Manutti versenkte , wie ein Sonderbericht¬
erstatter der Stefani meldet, am Samstag im
südöstlichen Mittel meer ein feindliches U-Boot.

Stalins Tochter in Stockholm
I -.v. Helsinki , 18. Aug . Die To ch t e r St a -

lins befindet sich nach Meldungen der finni¬
schen Preffe gegenwärtig in einem Stock -
holmerFnternat . wo es ihr . wie „Svens-
ka Pressen" berichtet , sehr wohl ergehen soll.
Sie sei glücklich , sich in einem Lande zu befin¬
den , in welchem auch ihr Vater lange gelebt
hat. In hiesigen politischen Kreisen fragt man
sich erstaunt, wie Schweden denn zu solch über¬
triebener Gastfreundschaft komme.

Der Vater im unterirdischen Geheimschloß ,
der Sohn ein Ueberläufer , die Tochter im siche
ren Ausland — eine vortreffliche Familie non

.«Vollsbeglückeru".

in einem Koffer versteckt habe und seit dem
Spätherbst 1936 einer Geheimovganisativn an-
gehöre.

Ueber den Zweck wußte Eober zunächst nur .
daß sie gegen .^lriea und Faschismus" arbeite.
Später habe die Tätigkeit dieser Organisation
auch Sabotageaktionen , in erster Linie die Ver¬
senkung faschistischer Schiffe durch Sprenastosf-
attentate . umfaßt."

Dies ist der sensationelle Auftakt zu den drei
großen etwa 400 Seiten umfassenden
Polizeiberichten , die dem Amtsgericht
Kuruna zu Beginn des Prozeffes gegen die
schwedischen Saboteure Vorlagen . Wie die
schwedische Preffe meldet, wird auch der Name
des verschwundenen Chess der kommunistischen
Partei in Schweden , Sven Linderot, in den
Polizeiberichten oft genannt . Er hat also von
den Terroraktionen seiner Leute gewußt. Einer
der verhafteten Saboteure behauptet sogar,
er habe den Leuten für ihre Bemühungen d'e
notwendigen Gelder ansgezahlt . Die Polizei¬
berichte enthalten zahlreiche Abschnitte , die
ausgezeichnet zum Inhalt eines Kriminal -
romanes paffen würden . Sie geben romantische
Bilder aus der Arbeit der Terrororganisation
wieder. Schilderungen nächtlicher Schiffahrten
mit Dynamit in den schwedisch-norwegischen
Grenzgebieten, genaue Beschreibungenüber die
Herstellung von Zündungsanordnungen für
Höllenmaschinen . Unterweisung über die ver¬
schiedenen Arten von Geheimschriften . Berichte
über geheimnisvolle Reisen zwischen Stockholm
Oslo , Kopenhagen. Luelea, Narvik und Ku¬
runa usw . De Saboteure arbeiteten mit Deck¬
namen und -adrcffen für die Mitglieder der
Organisation . Ebenso wurden fingierte
Bezeichnungen der für die Attentate nöti¬
gen Materialien verwandt . Renntierfleisch
». B . war Dynamit . Lappenmeffer war Höllen¬
maschine.

Der oberste Chef der kommunistischen Sabo¬
teure , der sich damals in Dänemark aufhielt,
war der deutsche Eqngrant Ernst Wollweber
der sich zur Zeit noch immer in schwedischem
Polizeigewahrsam befindet. De Korrespon--
denz der Saboteure spielt in den Berichten der
Polizei eine wichtige Rolle. De Briefe wurden
danach mit gewöhnlicher Tinte geschrieben und
enthielten nur allgemeine Redensarten über
Wind und Wetter , der eigentliche Inhalt wurde
mit Zitronensaft auf das Papier gebracht , der
vom Empfänger durch Erwärme « mit einem

,Bügeleisen lesbar gemacht wurde .

Welfpolizisf Roosevell
Der Marineminister der Vereinigten Staa¬

ten, Knox , rühmt sich, baß die USA . im Be¬
griff seien , die größte Flotte aufzustellen . Die
Beherrschung der Meere ist offensichtlich das
Ziel Washingtons, was voraussetzt, daß man
keinerlei unangebrachte Höflichkeit gegenüber
England mehr zeigen will. Wenn England zu
dieser versteckten Kampfansage der USA . gegen
den Herrschastsanspruch der britischen Flotte
schweigt, weil es schweigen muß, so heißt daS
nicht, daß die übrige Welt ahnungslos dem
Treiben Washingtons zusieht . Mehr und mehr
nehmen die Kriegshetzer iu den USA . eine
drohende Haltung gegen alle Völ¬
ker der Welt an. Nicht zuletzt sucht Knox
mit seiner bombastischen Ankündigung die Ja¬
paner einzuschüchtern . Es beschwert ihn nicht,
daß diese „größte Flotte der Welt", die erst
gebaut werden soll, in vollendetem Widerspruch
zu der englisch-amerikanischen Erklärung über
die „Freiheit der Meere" steht. Eine echte
Freiheit der Meere braucht keine USA .»
Flottendemonstration und kein System von
waffenstarrenden Stützpunkten, die sich kreuz
und quer über den Erdball erstrecken, aber
waö not tut , ist ein internationales Verbot
jeder Blockade . England wird sich freiwillig
nie dazu verstehen , und die Politik Roosevelts
ist nicht minder von Elementen der Willkür
und Herrschsucht durchsetzt als die britische . Die
Worte von Knox haben die geheimsten Wün¬
sche der USA .-Regierung und zugleich den
faulen Zauber der Resolutionen Roosevelt—
Churchills bloßgelegt.

Roosevelt mußte bei seiner Rückkehr erken¬
nen. daß die Weltmeinuna seinen verwaschenen
und egoistischen Plänen nicht zugänglich ist.
Die Ungeduld bestimmt ihn nun . etwas heftiger
vorzugehen und mehr von dem zu verraten ,
was ihm insgeheim vorschwebt. Der Senat und
der Kongreß sollen aufgeforderi werden, die
verschiedenen .Llnreaungen " gutzuüeißen. Roose¬
velt will eine neue Doktrin verkünden, um die
Monroedoktrin abzuhalftern , die ihm noch zu
zahm und zu bescheiden ist . In Washington
stellt man heute ungeniert fest , daß Roose¬
velt in der Rücksprache mit Chur¬
chill ein neues System zur Beherr¬
schung der Welt entworfen habe . Die
.LSashington Post " macht sich wieder einmal
zum Sprachrohr der Ideen des Präsidenten,
wenn sie verkündet, fortan müßte die USA . ge¬
meinsam mit England in der Welt für Ruhe
und Ordnung sorgen, d. h . die Welt durch Ge-
walt so regieren , wie es dem Wahne Roose -
vclts entspricht . Für die Engländer bedeutet
dies : Teilung ihrer Macht , so daß die Kon¬
ferenz Roosevelt—Churchill jene weltpolitischen
Gegensätze beraufbcschwört . die schon nach dem
Weltkriege zu so starken Spannungen zwischen
USA . und England geführt hatten, daß der
„nächste Krieg" damals zwischen beiden Mäch¬
ten prophezeit wurde. Dt« USA . batten aber
schließlich klein beigegeben . Diesmal fassen sie
ungenierter zu . schwingen sich in den Sattel , in
dem England noch zu sitzen glaubt, und tragen
das ihre dazu bei. den Niedergang der Briten
auf lange Sicht zu vervollständigen. Einst¬
weilen wird dies nickt offen gesagt, denn noch
braucht man England «nd läßt es gnädig an
den arößenwahnsinniaen Projekten teilhaben.

Der Herrschaftsanspruch, den der USA .-
Präsident erhebt, ist in Wahrheit der Herr¬
schaftsanspruch der Juden . Zur glei¬
chen Zeit , in der sich Europa mehr und mehr
von dieser Plage befreit, nachdem ihr schäd¬
liches Wirken überall festgestellt worden ist,
versuchen die Juden in Neuyork und Washing¬
ton, auf dem Umweg über den nordamerika-
nischen Präsidenten die Gewalt über die ganze
Welt zu gewinnen. Drei Millionen USA .»
Soldaten sollen sich für den Cäsarenwahn jüdi¬
scher Emigranten schlagen. Das große Land
im Norden Amerikas ist von niemanden be¬
droht, aber es läßt sich von einem Klüngel
artfremder Einwanderer , die geheimnisvoll
Gewalt über ihren jüdisch versippten Präsi¬
denten gewonnen haben, in ein weltpolitisches
Abenteuer stürzen, beffen Ende in den USA .
gewiß niemand zu übersehen vermag. Der Se¬
nat und der Kongreß werden, von Ausnahmen
abgesehen , wahrscheinlich schon so verseucht sein,
baß sie sich den jüdischen Forderungen beugen,
wenn der Jnflationsgewinnler und Wilson-
Imitator auf dem Präsidentenstuhl die Mon¬
roedoktrin durch eine Roosevcltdoktrin ersetzen
will , um das reichste Land der Welt in unver -
söhnlichen Gegensatz zu allen jenen Völkern zu
bringen, die nicht vom Dollar anfgckauft find.
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Aapamsch « Warnung au die Einkreiser
* Tokio, 18. Aug . Der Sprecher - er japani -

Ichen Marine , Kapitän Jdeo Hiraide . stellt
!n einem viel beachteten Artikel fest , Laß die
mglisch -nordamerikanischen Bemühungen zur
kinkreisung Japans von drei Gesichtspunkten
ms betrachtet werden müßten, und zwar vom
»eistigen , wirtschaftlichen und strategischen Ge-
tchtspunkt .

Die USA . schienen zunächst unter dem Ein¬
druck zu stehen , daß Japan durch den China¬
konflikt erschöpft sei. So ziehe man dort bei
fer Beurteilung der japanischen militärischen
ktärke grundsätzliche Fehlschlüsse. Wer Japans
oirkliche Stärke kenne , werde zweifellos da-
>on absehen , das japanische Empire zu be -
jrohen. Die USA . und England gäben sich
strner anscheinend der Hoffnung hin» daß sie
Fapan durch Druck auf die Knie zwingen
könnten. Diesen Erwägungen entspringe auch
jer augenblickliche Versuch der völligen Ein¬
kreisung .

Vom wirtschaftlichen Standpunkt aus be-
finden sich Japan und die Demokra¬
ten bereits im Kriege . Sie hätten die

Feindseligkeiten gegenüber Japan in dem
Augenblick begonnen, da sie die Wirtschafts¬
kanäle schloffen . Es sei wohl selbstverständlich ,
daß man von keiner Nation mit Recht aus
Leben erwarten könne , in ihren Niedergang
einzuwilligen ohne Kampf .

Das System der Einkreisung erfaffe augen¬
blicklich die gesamte Frontseite des japanischen
Empires . Ein wesentlicher Fehler dieser Ein¬
kreisung bestehe jedoch darin , daß hinter
diesem Einkreisungsring nur ver¬
hältnismäßig schwache Kräfte stün¬
den. Man solle Japan jedenfalls nicht für dem
Fall verantwortlich machen , daß diese Einkrei¬
sung gewiffe Auswirkungen zeige . Japan
weiche die unumgänglichen Schritte tun , wenn
es gezwungen sei , über die Frage nach Tob
oder Leben der Nation zu entscheiden.

Roosevelt hat Angst vor dem Kongreh
O Stockholm , 18. Au«. Wie die schwedische

Preffe aus London erfährt , schwebt Roosevelt
infolge seiner eigenmächtigen Erklärungen vom
Atlantik bereits in allen Aengsten . Der Ver¬
treter des Stockholmer „Socialde-mokraten" er¬
klärt , London sei sich darüber klar , daß sich
„ungewöhnliche Schwierigkeiten" ergeben wer¬
den, wenn Roosevelt vor dem Kongreß die
praktischen Konsequenzen deS Atlantikpaktes be¬
sonders hinsichtlich der neuen Versprechungen
für die Englandhilfe zu verantworten habe . Es
werde in diesem Zusammenhang daran er¬
innert , daß die kürzlich im Kongreß behandelte
Verlängerung der USA .-Wehrpflicht nur mit
einer Mehrheit von einer einzigen Stimme be¬
schlossen wurde und daß die Isolationisten nun
erst recht alles in Bewegung setzen werden, um
Roosevelts Zumutungen an das amerikanische
Volk zurückzuweisen .

Die Kritik in den USA . richte sich vorwie¬
gend dagegen, daß Roosevelt seine Befug¬
nisse überschritten habe und daß er den
Sowjets so kräftige Hilfe versprochen habe .
Das zweite Argument habe der Präsident bei
seiner ersten Preffekonferenz mit der Behaup¬
tung bereits abzuschwächen versucht , daß die
Sowjethilfe nicht in das Englandhilfsgesetz
einbegriffen wäre und daß Stalin , imstande sei,
alle Lieferungen voll zu bezahlen.

Reuter fälscht schwedische Pressestimmeu
* Stockholm , 18. Aug. DaS Stockholmer

„Aftonbladet" nimmt mit Entrüstung gegen
die Reuter -Berichterstattung über die Auf¬
nahme der Churchill —Roosevelt-Erklärung in
Stockholm Stellung , die allerdings einen neuen
Höhepunkt in der Londoner Lügenvraxis dar¬
stellt. Das britische Lüaenbüro hatte nämlich
mit gewohnter Dreistigkeit behauptet, daß die
Stockholmer Preffe ihre Zufriedenheit über die
Erklärung geäußert habe . Demgegenüber heißt
es im „Aftonbladet" u . a : Dies sei vorschneller
Journalismus , allzu vorschnell . Die Zeitungen
hätten sich zu dem angegebenen Zeitpunkt über¬
haupt noch nicht über die Atlantik- Erklärung
geäußert. Also hätten sie auch noch keine Ge¬
legenheit gehabt, irgendeiner Befriedigung über
die Erklärung , die die Zukunft der Welt be¬
treffe. Ausdruck zu geben . Man hätte hoffen
müffen . daß das „ehrwürdige Reuterbüro " am
nächsten Tage eine etwas zuverläffigere Zu¬
sammenstellungder schwedischen Preffe gebracht
hätte , die wahrhaftig nicht in der vorweaneh-
mcwden phantasievollen Form , wie sie Reuter
behauptete, zum Ausdruck gekommen sei. Das
Reuterbüro hätte dann feststellen müffen . daß
die schwedischen Zeitungen gerade im Zusam¬
menhang mit „den Punkten , die die Zukunft
der Welt berühren "

, eine bedeutende Unruhe
an den Tag legten. Ausdrücke wie „ein beklem¬
mender Hauch von Versailles"

, so heißt es im
„Aftonbladet" schließlich, spiegelten die wirk¬
liche Ansicht der schwedischen Preffe und
Oeffentlichkeit wider.

Auf eine zuverläffigere Meldung des „ehr¬
würdigen" Londoner Lügenbüros wird das
schwedische Blatt lange warten können . Denn
Lügen, Fälschungen und Verleumdungen sind
das Lebenselement der Reuter -Agentur , die
durch den von „Aftonbladet" angeprangerten
dreisten Schwindel wieder einmal in besonders
kraffer Form ihre gewiffenlose Praxis ent¬
hüllt hat.

SA .-Männer als Offiziersanwärter
auf Waffenschulen des Heeres

* Berlin , 18. Au« . Der Stabschef der SA .,
Viktor Lutze , begrüßte in Berlin in An¬
wesenheit von Lehrgruppenkommandeuren und
Jnspektionschefs der einzelnen Waffenschulen
SA .-Männer , die als Offiziersanwärter an den
Lehrgängen tetlnehmen, die in diesen Tagen
zu Ende gehen .

Der Stabschef sprach zu den Männern über
die entscheidende Bedeutung des gegenwärtigen
Krieges als Fortsetzung des Kampfes
dendie SA . einstin der Heimat füh -
ren mutzte . Der Gegner von damals ist der
Feind von heute : Di« jüdische Internationale .
Sie wird niedergezwungen, wie sie einst be¬
siegt wurde. Der SA .-Mann aber wird in
diesem Ringen immer wieder Vorbild sein in
Haltung und Leistung .

So verpflichtete der Stabschef die künftigen
Offtziere auf die alten Ideale : Der SA .-Mann
kennt keine Vorrechte für sich, sonder» nur
Pflichten gegenüber seinem Volk .

EinedeutscheFlakbatterie schoß am
17. August sechs Sowietflugzeuae ab und er¬
zielte damtt an der Ostfront ihren 100. Abschuß.
Mit dieser Batterie hat schon die zweite deut¬
sche Flakeinheit in der Zeit vom 22 . Juni
- iS 17. August 100 bolschewistische Flugzeuge
zum Abitur» gebracht .

SHeft5Tag

Gehelmbefehl enthüllt bolschewistische Demoralisation
»Hinter den kämpfenden Schützen find schwere Maschinengewehre aufzustellen und alle Flüchtenden zu erschiehen*

* Berlin , 18. Aug. Dt« Verbindung der
Londoner Nachrichtenstellen mit Moskau scheint
beträchtlichen Störungen zu unterliegen . Der
britische Nachrichtendienst weiß nicht nur von
siegreichen Kämpfen der Bolschewisten zu mel¬
den , er behaftet auch dumm und dreist , daß
die Sowjet -Armeen .völlig in Takt" seien.
Die Moral der Bolschewisten ist nach britischer
Aussaffung geradezu „vorbildlich"

Nun müffen di« Sowjets ihre plutvkratischen
Verbündeten selbst der Lüge überführen . Ein

vor SowjetkonuttissarEntweder an schießt oder loh
(Zeichnung:: Florath/Interpreß )

Geheim - Befehl des Kommandeurs des
41. Sowjetischen Schützenkorps , der in mehre¬
ren Exemplaren den deutschen Truppen in die
Hände siel, läßt die wirklichen Zu¬
stände in den Verbänden der bol¬
schewistischen Wehrmacht in ganz an¬
derem Licht erscheinen . Das Schriftstück hat
folgenden Wortlaut :

„Den Befehlshabern der 118. — 11. — 185.
— 90 . S . D . (Schü.-Div .)

In Anbetracht deffen , daß verschiedene Ele¬
mente von der ' Demoralisation der Truppen¬
teile sprechen, die Kommandierenden der Di»
Visionen und Regimentern in den Truppen¬
teilen keine Ordnung geschaffen haben und
der Maffenrückzng fortgesetzt wird , ordne ich
an:

1. Alles zum Stillstand deS Rückzuges zu
mobilisieren und Ordnung inden Trup¬
penteilen zu schaffen .

2. Alle Panikmacher und DeSorga -
nisatoren der Etappe sind auf der Stelle
zu erschießen.

8. Alle schweren und leichten Maschinenge¬
wehre sind sofort in der Feuerlinie , di« Tank-
abwehr sowie besonders zuverläffige Abteilun¬
gen an wichtige» und gefährlichen Stellen
einzusetzen.

Hinter de« kampjende « Schütze» sind schwere
Maschinengewehre avfznstelle « und alle Flüch¬
tende«, die ihre Position verlasse «, z« erschie¬
ßen .

4 . Die Tiefe der Verteidigungslinie ist zu
staffeln , und ohne Kampf ist kein Fußbreit
Boden preiszugeben.

6. Die Kommandierenden und politischen
Kommissare haben ihre Abteilungen im Laufe
von 14 Stunden in Ordnung zu bringen . Alle

* Sofia » 18. Ang. „Jeder politische Schritt
Stalins ist gleichbedeutend mit Lüge «nd Be¬
trug ; Stalin betreibt eine Politik ohne Ethik,
regiert ohne Ehrlichkeit und sei« Regime ist
ohne Liebe zum Menschen ."

Diese beachtliche Feststellung ist einem offe¬
nen Brief entnommen, den der ehemalige
Sowjetgesandte in Sofia , Raskolnikow ,
nach seinem Austritt aus dem Sowjetdienst
an Stalin gerichtet hatte und der jetzt von der
bulgarischen Preffe veröffentlicht wird. Dieser
Brief , der eine leidenschaftliche Anklageschrift
gegen den bolschewistischen Despoten Stalin
von einem alten und überzeugten
Bolschewiken , einem Bewunderer Le¬
nins und seiner Revolution , geschrieben
wurde.

Der Stalin 'sche ./Sozialismus " habe , wie e8
in dem Bri f̂ weiter heißt, mit dem wirklichen
Sozialismus so viel gemeinsam wie die per¬
sönliche Diktatur Stalins mit dem Begriff
der Diktatur des Proletariats . Stalin habe
alles getan, um das sowjetische Regierungs -
problem ebenso wie den Sozialismus in Ver¬
ruf zu bringen . Die wachsende Unzufrieden-

H.W. Stockholm . 18. Aug. Die gewalttgen
Kraftanstrengungen der Vereinigten Staaten
haben bereits jetzt im Wirtschaftsleben des
Landes verheerende Wirkungen angerichtet.
„Die Benzinrationierung in den Ver¬
einigten Staaten hat der amerikanischen Oef¬
fentlichkeit erst richtig klargemacht , daß die Lage
wirklich ernst ist", schreibt der Neuyorker Ver¬
treter des „Svenska Dagbladet". Durch die
Benzin - und Oellieferungen an England sei

Kommandierenden nwdn politischen Kvmmff -
sare, deren Abteilungen sich größtenteils a«S
Elementen Ser Unordnung zusammensetzen ,
sind dem Kriegsgoicht z « überge¬
ben . Ich befehle , daß alle Kommandierenden
und politischen Kommissare bis 17 Uhr ihre
selbst entfernten Rangabzeichen anbringen,
widrigenfalls der kommandierende Teil als
Feiglinge und Panikmacher erschaffen wird.

6. Der Befehl ist dom gesamten Führer -
korps zur Kenntnis zu bringen.

Der Befehlshaber des 41. Schützenkorps.
Für die Unterschrift:

Der Vorgesetzte der 1. Abt . Major Stefanow
Generalmajor Kosobutzkij .

heit des Volkes habe er mit Gewalt und Ter¬
ror unterdrückt. Das Regiment Stalins werde
in die Geschichte als „Epoch e des Ter¬
rors " eingehen.

Niemand lebe in der Sowjetunion ohne Ge¬
fahr. Alle Bürger seien gleichermaßen den
Schlägen seiner Peitsche ausgesetzt . Alle dreh¬
ten sich im teuflisch-blutigen Wirbel . Stalin
habe die Arbeiter verknechtet , indem er sie zu
Leibeigenen ihrer Fabriken gemacht habe . Er
sei ein Organisator des Hungers mit Hilfe
seiner totalen und grausamen Methoden. Et
habe durch seine große Mordwut die besten
Gelehrten umgebracht oder sie zur Flucht aus
der Sowjetunion gezwungen. Er hat fast alle
Sowjetgesandten nacheinander ins Land ge¬
lockt und sie dort vernichtet. .

Endlos sei das Verzeichnis seiner Verbre¬
chen . Endlos sei das Verzeichnis der Namen
feiner Opfer. Früher oder später werde ihn
das Sowjetvolk auf die Anklage¬
bank bringen als Verräter am Sozialis¬
mus , als den Hauptschuldigen und wirklichen
Fein ) des Volkes, als Organisator des Hun¬
gers und als Fälscher von Gerichtsurteilen .

in den Vereinigten Staaten ein außerordent¬
lich großer Mangel entstanden, der durch die
der Sowjetunion versprochenen Lieferungen
noch verstärkt werde. Jetzt werde jedem Ame¬
rikaner klar, daß die Kriegswirtschaft des Lan¬
des nicht nur auf dem Papier siehe , sondern
jeden einzelnen berühre . Das sei auch in zahl¬
reichen weiteren Auswirkungen der amerika¬
nischen Kriegswirtschaft festzustellen . Die
Preiserhöhungen zahlreicher Waren
sowie die bewilligten Lohnerhöhungen seien
nur der Anfang und bevor das in Arbeit be-
findliche Preiskontrollgesetz in Kraft trete , was
kaum vor Oktober der Fall sein werde, könn-
ten weitere bedeutende Preiserhöhungen etn -
treten.

Aitenlat ans Aegyptens früheren Generalstabschef
Er sollte im Gefängnis vergiftet werden — Korruption hoher englischer Militärs

Sialluregiment eine Epoche des Terrors
Leidenschaftliche Anklage gegen den Despotismus Stalins

Ein offenerBrief des ehemaligen Sofioter Sowjetgesandten Kaskolnikow

ASA . vost fpürk die Folgen der kriegskrelberei
In der Zange der Kriegspolitik Roofevelts — Drohende Gefahren

W .L. Rom, 18. Aug . Der Anfang Mai bei
dem Versuch , sich im Flugzeug in den Irak zu
begeben , aus Anordnung der englischen Mili¬
tärbehörden abgeschoffene und nach langen
Nachforschungen der englischen Polizei am 6.
Juni bei Kairo verhaftete frühere ägyptische
Generalstabschef Aziz el Masri wurde jetzt
mit schweren Vergiftungserschei -
nun gen aus dem Untersuchungsgefängnis in
ein Militärlazarett in Kairo überführt . Die
Vergiftung rührte von Speisen her, mit denen
ihn die Gefängnisverwaltung versorgte. Seine
Forderung auf ärztliche Behandlung wurde
abgelehnt, worauf General aziz el Masri in
einen dreitägigen Hungerstreik trat , um schließ¬
lich in das Lazarett überführt zu werden. Um
ein nochmaliges Attentat von interessierter
englischer Seite auf sein Leben zu verhüten,
wurde angeordnet, daß die Speisen für den
General zuerst von anderen Personen geprüft
werden.

Diese Vorgänge warfen ein bezeichnendes
Licht auf die Rolle hoher englischer Beamter
gegenüber General Aziz el Masri . Kurz nach
feiner Gefangennahme war von englischer
Seite angekündigt worden, baß der ägyptische
Patriot wegen Hochverrats abgeurteilt würde.
Seit mehr als zwei Monaten wurde von eng¬
lischer Seite jedoch Schweigen bewahrt außer
der Mitteilung , daß sich die Untersuchung „sehr
schwierig gestalte " . Bei diesen „Schwierigkei¬
ten" dürfte die Tatsache keine geringe Rolle
spielen , daß General Aziz el Masri und seine
Freunde im Besitz überaus kompromittieren¬
den Materials über die finanzielle Beteili¬
gung höchster englischer Offiziere, darunter
des Chefs der englischen Militärmiffion , Gene¬
ral Mac Ready, an den Haferlieferungen für
die englische Armee sind. Ein plötzlicher Tod
des ägyptischen Generals el Masri wäre den
Briten darüber sehr willkommen.

Katastrophale Zustände in Alexandrien
W.L. Rom, 19. Aug . Aufschlußreiche Aussagen

über die gegenwärtige Lage in Aegypten
machte ein an der Sollum -Front gefangener
Grieche , der . in Aegypten geboren, sich zum
englischen Waffendienst gemeldet hatte. Da¬
nach hat die Massenflucht der Zivil¬
bevölkerung aus dem luftgefährdeten
ägyptischen Gebiet Ausmaße angenommen, daß
die Kairoer Behörden den Versorgungsproble -
men dieser Hunderttausende von Flüchtlingen
— in den Dörfern zwischen Tanta und Do-
manhur lagern gegenwärtig allein 190 000
Flüchtlinge — nicht mehr Herr werden. Die
dadurch aufgeworfenen Transportprobleme
scheinen gegenwärtig die drückendste Sorge zu
sein . Als zum Beispiel beschlagnahmte Vrivat -
lastkraftwagen in Alexandria zum Abtrans¬
port der Trümmer einaesetzt werden sollten ,
war es nicht möglich , mehr als 150 Kraftwagen
aufzutreiben. Die Bevölkerung begegnet den
Anordnungen der englischen Militärbehörden
mit passivem Wider st and . So wurden
bei den Lastkraftwagen vorsätzlich die Motoren
beschädigt, um sie nicht für die Engländer arbei¬
ten zu lassen . Auf die Forderung zur Stellung
von 5000 Arbeitern zu Räumungsarbeiten in
Alexandria meldeten sich , diesen Angaben zu¬
folge . 17 Mann , so baß Truppen zur Durchfüh¬
rung der Arbeiten eingesetzt werben mußten.

Wegen Luftgefahr und mangelnder Luft-
schutzeinrichtungen haben die Arbeiter der In¬
dustriebetriebe und deS Hafens Alexandria Im*.

schloffen , die Nacht außerhalb der
Stadt zu verbringen . Der größere Teil von
ihnen zieht es. trotz Strafandrohungen und
hoher Löhne , vor , für immer außerhalb Alexan¬
drias zu bleiben. Die Preise für Lebensmit¬
tel erreichte eine niegesehene Höhe . Die Regie¬
rung sah sich genötigt, zunächst für Kamelfleisch
Höchstpreise festzusetzen, das früher von der
städtischen Bevölkerung verabscheut wurde. Die
Situation in der Suez -Kanal -Zone entspricht
in allem der in Alexandria.
Ausnahmezustand über Syrien verhängt

Bichy» 18. Aug . Die Schwierigkeiten, denen
die Engländer in Syrien begegne «, schildert
die in Lyon erscheinende Zeitung „L 'Union
Francaise ." Das Blatt berichtet von ernsten
Zwischenfällen , die sich sin verschiedenen
syrischen Städten ereignet haben. Insbeson¬
dere sei es in Aleppo zu blutigen Zusam¬
menstößen gekommen , in deren Verlauf es
mehrere Tote und Verletzte gab . Wegen
dieser Zwischenfälle wurde dann über das
ganze Gebiet der Ausnahmezustand verhängt.

Im übrigen seien auch bereits Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Engländern und de
Gaulle-Anhängern über die französischen Be¬
sitzungen ausgetaucht . Die Engländer wollten
Syrien und Transjordanien vereinigen , wor¬
aus sich ernste Meinungsverschiedenheiten er -
geben haben sollen .

Ferner würden fast alle Metallwaren für
Staatsbedürfniffe reserviert . Der zivile Bedarf
werde in vielen Fällen bis zu 70 Prozent her¬
abgesetzt. Es werde sogar schon davon gespro¬
chen , daß der Staat knappe Waren ganz be¬
schlagnahmen müsse. Für Autofabrikanten sei
es z. B . schon jetzt beinahe unmöglich , Roh¬
waren und Halbfabrikate zu erhalten.

Ein weiteres Resultat der gewaltigen Um¬
stellung zahlreicher Industrien auf Kriegspro¬
duktion fei die Notlage, in die zahlreiche Fa¬
brikanten geraten seien und weiter geraten
würden , und die zahllose Konkurse zur
Folge habe . Hiermit werde ferner die Arbeits¬
losigkeit wesentlich erhöht.

Churchill mimt den Schweiger
0 Stockholm , 18. Aug. Churchill kehrte am

Montag von seinem Atlantikabenteuer nach
England zurück, er traf an Bord des Schlacht¬
schiffes „Prince of Wales " ein und hüllte sich
zunächst in tiefes Schweigen. Reuter meldet
bedauernd, daß der Premierminister bisher
noch keine Erklärung über seine Unterhaltun¬
gen mit Roosevelt abgegeben habe und nicht
einmal der Name seines Landungsortes be¬
kannt sei . _ .

Wahrscheinlich ist die Depression deS briti¬
schen Premiers so groß, daß er Zeit braucht ,
um seine fehlgeschlagene Aktion mit Roosevelt
vor der Weltöffentlichkeit zu vertuschen .

Veisplelhasler Kampfgeist - Soldalrnhastes Vorbild
Das Ritterkreuz für verdienstvolle Kampfflieger

DNB. Berlin . 18. Aua. Der Führer Mtd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnst -
wasse, Reichsmarschall Görina . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes :

Hauptman » Stams . Gruppeukommaudeur
in einem Kampfgeschwader .Oberleutnant Bauer . Staffelkapitän l«
einem Jagdgeschwader _ „ . . . .Oberleutnant O l e i u i k, Staffelkapitän in
einem Jaadqeschwader

Oberleutnant Graf von Kaaeneck . Staf¬
felkapitän in einem Jagdgeschwader

Oberfeldwebel D a h m e r . Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Otto Stams , am 5. April 1903
in Graetz/Posen geboren, hat sich als Kom¬
mandeur einer Kampfgruppe in zahlreichen
Feinbflügen gegen England und gegen die
Sowjetunion durch seine nie erlahmende Ein-
satzfreubigkeit und beispielhafte Tapferkeit her¬
vorgetan . In kühnen Tiefangriffen an der
Spitze seines Verbandes fliegend , trug er durch
Vernichtung zahlreicher Flugzeuge , durch Ver¬
senkung von Frachtern im Hafen von Libau
und durch Unterbrechung von Bahnlinien we¬
sentlich zur Erkämpfung der Luftherrschaft im
Ostraum und zur Unterstützung der Eröwaffen
bei. Obwohl er bei seinem letzten Angriff,
der zwei Eisenbahnzüge zur Entgleisung
brachte , durch Erdbeschutz schwer verwundet
wurde, brachte er sein Flugzeug mit glatter
Landung zum Einsatzhafen zurück.

Oberleutnant Victor Bauer , am 19. Sep¬
tember 1915 in Loecknitz geboren, führte als
Staffelkapitän in einer Jagügruppe mit uner¬

müdlichem Kampfgeist seine Angriffe gegen
Luft - und Erdziele durch und drang , ungeach¬
tet starker feindlicher Abwehr, oft in niedrig¬
ster Höhe fliegend , bis weit hinter die feind¬
lichen Linien vor. 34 Luftstege sind das stolze Er¬
gebnis seines vorbildlichen kämpferischen Ein¬
satzes.

Oberleutnant Robert O l e j n i k , am 9 . März
1911 in Effen -Borbeck geboren, ist ein in vielen
Luftkämpsen bewährter hervorragender Jagd¬
flieger und vorbildlicher Staffelkapitän , der
80 Luftsiege errungen und zahlreiche feindliche
Flugzeuge am Boden zerstört hat. Auch an der
Vernichtung von Flugplätzen und anderen
militärischen Anlagen in England hat er durch
kühn durchgeführte Tiefangriffe maßgeblichen
Anteil.

Oberleutnant Erbo Graf von K a g e n e ck,
am 2 . April 1918 in Bonn geboren, hat in
harten Luftkämpfen im Westen , im Mijtel -
meer und im Osten bisher 80 Feindflugzeuge
abgeschossen und bedeutende Erfolge im Kampf
gegen feindliche Erdtruppen und Vodenorga-
nisationen des Gegners erzielt. Besonders irr
Einsatz gegen stark geschützte britische Flug¬
plätze auf der Insel Malta ist er seiner Staf¬
fel ein heldenhaftes Vorbild geworden.

Oberfeldwebel Hugo Dahmer , am 7. Mai
1918 in Koblenz geboren, hat in harten Luft¬
kämpfen im Westen 11 und an der finnischen
Front weitere 11 feindliche Flugzeuge abge -
schoffen . Auch in kühn durchgeführten Tief¬
angriffen auf Erdziele aller Art hat er seine
vorbildliche Angriffsfreudigkeit, seinen per¬
sönlichen Schneid und sein fliegerisches Kön¬
nen bewiesen .
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Von Kriegsberichter Huffzky

heit in ihm festsetzt. Mnd datz er die nächsten
Tage gesund und munter weiterschwitzen darf.)

Und so beschwerlich dieses ununterbrochene
Buschleben, fernab von jeder Badewanne und
jedem Kanapee, zuweilen auch sein mag , so ge¬
sund und stählend ist es auf der anderen Seite .
Es ist doppelt gesund sogar : Durch die völlige
Trennung von der Bevölkerung , die auf einer
kulturell wie hygienisch unvorstellbar primiti¬
ven Stufe üahinvegetiert , entgeht er jeder
A n st e ck u n g. Ungeziefer ist . bis auf einen
Kloh hier und da, bei den deutschen Truppen
im Osten überhaupt noch nicht entdeckt worden.
Cholera -, Ruhr - ober Typhusfälle sind im Be¬
reich der Panzerdivisionen , mit denen wir mar¬
schiert sind , noch nicht vorgekommen. Ver¬
schiedentlich sind Soldaten als ruhrverdächtig
in ffeldlazarette eingeliefert worden , aber es
ist — in den uns bekannten Fällen — immer
beim Verdacht geblieben.

Wie „bekommt" das alles unseren Soldaten ?
Darauf können nicht nur die Sanitätsunter¬
offiziere und Stabsärzte , darauf können aller¬
dings auch die Kon^panieschneider eine Ant¬
wort geben . . . : „ f^ast jeden Tag kommt einer
gerannt , um sich die Hosen enger machen z»
lasten !"

Unsere Gesichter sehen gesund und brann
wie . Schokolade aus . aber schon manche Hüfte,
die besonders stramm und dickfellig in den
Krieg zog, hat inzwischen erheblich an Um¬
fang « ingebüßt — zur Freude deffen , der

sich bis zum Felözugsbeginn mit ihr herum¬
schleppen mutzte . Diagnose eines Stabsarztes
über einen nicht mehr ganz jungen Hauptfeld¬
webel , der nach sechs Wochen Krieg achtzehn
Pfund abgenommen hatte : Prächtig, prächtig,
mein Lieber, jetzt sind Sie nur noch Kernfleisch,
festes, erfreuliches Kernfleisch. Ihr überflüssi¬
ges Fett ist an den sowjetischen Straßen ge¬
storben . . . ! Gratulieren Sie sich !

Was packt mütterliche Güte oder ehefrauliche
Fürsorge nicht alles in die Felbpostpäckchen
ein,

' die wir mit so viel Freude kriegen : Tab¬
letten , Pulver , Tropfen gegen tausend Schmer¬
zen und Schmerzchen . . . wir können hier
versichern , daß wir von all dem nichts brau¬
chen. Was nötig ist , hat der Sänitätsunter -
offizier in seiner Kiste bis zum Löffel Leber¬
tran . . .

Sorgt euch nicht um « ns im Osten !
Wenn wir auch manchmal fluchen vor Hunger ,
Durst und Mübesein , vor Dreck und wundge¬
laufener Füße , wenn wir auch manchmal so
fertig sind , datz uns selbst der Fluch im ausge¬
dörrten Mund erstirbt, wir sind trotz alledem
und rundherum : knallgesunb.

Und daß wir auch alle unsere fünf Sinnt
noch gut geschliffen bei uns haben, werden
eines Tages die Moskauer Greuelköche per¬
sönlich erleben können. Falls sie dann ihre
Mauschelmikrophone nicht einige hundert Kilo¬
meter weiter östlich aufgestellt haben . . .
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Der Tag der NSDAP . Im Generalgouvernement
Ans Anlafl der vor Jahresfrist vollzogenen Gründung des Arbeitsbereiches der NSDAP , im General¬

gouvernement wurde mit einer Reibe festlicher Veranstaltungen der Tag der NSDAP , im General¬

gouvernement in Krakau durchgeführt : ein Ausschnitt vom Appell der Politischen Leiter auf dem

Burghof in Krakau in Gegenwart von Ueichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichsleiter Dr . Frank
(Lang -Presse -Hoffmann )

Verfolgung im Höllentempo
Der Vormarsch unserer Infanterie in der Ukraine kennt keine Pausen

Von Kriegsberichter Karl Rauchhaupt

PK. Für unsere Infanterie ist wieder die
Zeit des endlosen Marschierens angebrochen.
Verstaubt und verklebt, wenn die Sonne
scheint , verschlammt und verschmiert, wenn —
wie sehr häufig in den letzten Tagen — Ge¬
witterregen die Wege der Sowjet -Ukraine in
schwarzen, zähen Brei verwandeln , — so ziehen
unsere feldgrauen Kolonnen gen Osten, nicht
wiederzuerkennen , wenn man etwa an Para¬
den der Vorkriegszeit denkt. Tagelang haben
sie die Stiefel nicht von den Füßen bekommen,
Waschen und Rasieren ist längst Luxus gewor¬
den, oft sind die Feldküchen im Schlamm stecken
geblieben , so daß die Verpflegung oft erst nach
beendigter Marschpause eintrisft , aber — wei¬
ter . weiter , weiter . . . I
Marschtempo erspart Kampf

Abends dient das Stroh einer alten , halb
zerfallenen Scheune als Nachtlager, oft auch
nur das Zelt , — wenn nicht am Ortsausgang

gesichert werden mutz und die Soldaten am
MG . die Nacht im schnell gegrabenen Schützen¬
loch verbringen . Und graut dann — zu einer
Zeit , in der es in der deutschen Heimat noch
siocksinstcr ist — der Morgen , dann ist schon
wieder die kurze Ruhezeit zu Ende, schnell
noch eine Feldflasche voll Kaffee, einige But¬
terbrote — weiter , weiter , weiter . . .

So anstrengend diese Tage für unsere Sol¬
daten sind , so notwendig ist es , die Verfolgung
des^Feindes in diesem unvorstellbaren Tempo
durchzuführen. Dieses Vormarschtempo ist
eines der Geheimnisse unserer großen Erfolge
und unserer geringen Verluste . Sobald wie es
jetzt der Fall ist, der Gegner einmal ins Lau¬
sen gekommen ist, darf er nicht wieder
zur Ruhe kommen. Wir müssen ihm immer
so dicht auf den Fersen bleiben , - atz wir nach
Möglichfeit mit unserer Artillerie seinen Rück¬
zug stören können, und daß andererseits ihm

i
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Deutscher Stoßtrupp geht nach der Niederkämpfu ng eines sowjetischen Widerstandsnestes weiter

yor . (PK .-Schmidt -Presse -Hoffmann )

selbst keine Zeit bleibt , seine s«̂ weren Massen
in Stellung zu bringen . Dieser Zustand ist
jetzt bereits erreicht . Der Gegner läuft nur
noch. Er ist uns erbarmungslos ausgeliefert ,
sobald er sein Rückzugstempo verlangsamt .
Geringe eigene Verluste

Und unermüdlich sitzt dem Feind unsere In¬
fanterie im Rücken . Sie marschiert und mar¬
schiert — und hindert damit den Feind an der
Verteidigung . Sie erspart sich durch ihre
Marschleistungen also den Kampf mit dem
Gegner und schont damit sich selbst . Aus dieser
Tatsache erklärt sich in erster Linie , datz buch
im Osten — gemcffen an den Erfolgen — un¬
sere Verluste in Grenzen bleiben.

Am Straßenrand zeichnen sich die Bilder
des sowjetischen Rückzuges ab . Stehengelastene
Geschütze, Fahrzeuge , Panzerwagen , alles
Kriegsmaterial , bas dem Feind auf seinem
Rückzug im Wege war . Aus Feldern und
Waldstücken stoßen immer wieder versprengte
Sowjetsoldaten , die der Hunger aus ihren Ver¬
stecken treibt , auf unsere Vormarschstraßen.
Unsere Infanteristen haben kaum noch einen
Blick für alles , was so am Wege liegt , übrig ,
sie kennen nur noch ein Ziel : Weiter — weiter
— weiter . . - -

Der tödliche Unfall Arthvr Pnrvis
London spricht von Sabotage

H/W . Stockholm, 18. Aug . Der Tod des Lei¬
ters der englischen Einkaufskommission in den
Vereinigten Staaten und ersten Mitarbeiters
Beaverbrooks , Arthur Purvis , wird in Eng¬
land als ein großer Verlust beklagt. Schwe¬
dischen Meldungen aus London zufolge wollte
sich Purvis mit dem verunglückten Atlantik¬
slugzeug nach Washington begeben, um Veaver -
brook bei den Diskussionen um die Kriegs -
materiallieferungLn zu assistieren, wobei seine
Mitarbeit sehr wichtig gewesen wäre.

Weitere Umstände des Unglücks haben in
England den Verdacht erweckt, daß es sich um
Sabotage handeln könnte. Eingehende
Untersuchungen des Luftfahrtministcriums
werden von zwei bedeutenden Mitgliedern des
Ministeriums persönlich geleitet . Es wird

bekannt, datz Purvis als letzter Pastagier
kurz vor Abgang der Maschine eintras und
ein anderer ihm seinen Platz abtreten mutzte .
Lord Beaverbrook , der am letzten Sonntag in
Begleitung eines zweiten Atlantikflugzeuges ,
das bekanntlich ebenfalls kurz nach dem Start
verunglückte, die Reise nach Kanada antrat ,
habe ursprünglich dieses verunglückte Flug¬
zeug benutzen sollen.

AthlungSpillirc: Feuer irei
Von Kriegsberichter W . Stöber

PK . Fliegeralarm ! Die Bereitschaft einer
Batterie unserer Marine - Artillerie eilt auf
ihre Gefechtsstationen. Nur wenige Augen¬
blicke, und die Geschütze sind besetzt. Vier feind¬
liche Maschinen lösen sich aus dem Dunst , der
den Himmel über dem Kanal verschleiert. Der
Brite fliegt ziemlich hoch . Im Schutz des flim¬
mernden Nebels will er sich durch unsere
Sperre mogeln . Das soll ihm nicht gelingen !
Schon sprüht ihm die leichte Flak ihren Fun¬
kenregen entgegen . Er biegt aus , ändert den
Kurs . Es hilft ihm nichts — durch das Glas
können wir mindestens sünf Treffer einwand¬
frei feststellen. Wir haben den Verband ziem¬
lich ausgeknackt. Er kurbelt seitwärts ab.
Schabe, daß die Maschinen von einer Wolken¬
wand der Sicht entzogen wurden , außer Reich¬
weite geraten . Aber drüben ballert bereits die
Flak , wir müffen ihr den Rest überlassen!

Aber taucht da nicht in der Ferne ein win¬
ziger Punkt aus? Der Leutnant nimmt das »
Glas nicht mehr von den Augen . Die Männer?
an den Geschützen wagen kaum zu atmen. Kein
Wort unterbricht die gespannte Stille , keine
Bewegung verrät die Ungeduld . Null hören
auch sie alle das Summen — ganz deutlich ist
es vernehmbar . Sie kennen diesen Ton — die
deutschen Maschinen brummen , sie summen
nicht .

Näher kommt das Summen . Der dunkle
Punkt löst sich immer mehr aus der ver¬
schleierten Lust. Der Leutnant behält ihn un¬
entwegt im Auge . Jetzt ist er schon über dem
Schissswrack, besten Masten aus dem grauen
Wasser ragen — es ist kein Zweifel mehr —
der Leutnant kennt diesen Flugzeugtyp : Ach¬
tung ! Spitfire ! — Feuer frei !

Noch -drei Sekunden , in diesen drei Se¬
kunden ist am Flakrichtungsweiser der Stand¬
ort des Briten ausgemacht, das Zielgerät
eingestellt. Die Leuchtspur sitzt unmittelbar
neben der feindlichen Maschine. Tie nächsten
Salven müffen ins Ziel gehen ! Garbe um
Garbe fliegt aus dem Rohr . Kurze Feuer¬
stöße der leichten Flak prasseln dem Tomm »
entgegen — da ! Ihn hats erwischt !

Das Feuer wird eingestellt. Die Maschine
verliert plötzlich ihre Fahrt , kippt über den
linken Flügel , trudelt senkrecht ab, platscht ins
Wasser ! In 36 Sekunden wurde der Gegner
erledigt . Die Batterie hat « inen neuen Ab¬
schuß erzielt . Neun Wimpel flattern über dem
Eingangstor dieser Stellung . Für fünf wei¬
tere Abschüffe steht die Anerkennung noch aus .
Bon der Nachbarbatterie werden an diesem
Nachmittag izwei Bomber heruntergeholt . —
Sie hatte mehr Glück ! Unsere Jäger haben
freie Jagd am Kanal . Abends hören wir die
Sondermeldung : 33 britische Flustzeuge sind
heute abgeschossen worden . „Unsere" Spitfire
ist auch dabei.

*'> ei,. Grimmelshausen im rechten Licht
Ahausen-Festtage in Renchen — Der Dichter und die deutsche Sprache
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und Reinhaltung der deutschen Sprache wür¬
digte und dabei betonte , daß Grimmelshausen
mtt die Voraussetzungen dafür schuf, datz nach
ihm ebenso deutschbewutzte Männer die deutt'che
Sprache über die schwere Zeit der deutschen
Not hindurch gerettet haben.

Wie fruchtbar sich Grimmelshausens Arbeit
auf diesem Gebiete gerade im Oberrheinraum
auswirkte , schilderte der Vortrag von Landes¬
bibliothekar Dr . I . Lefftz , Straßburg , über
„Stratzburg als Brennpunkt und Ausstrah-
luwgspunkt deutscher Sprachbegeisterung und
muttersprachlicher Selbstachtung im Laufe der
Jahrhunderte ." Wie es rechts des Rheins
Grimmelshausen war , der für die deutsche
Sprache und gegen di« Verwelfchungsversuche
eintrat , so waren es drüben in Strahhurg ,
wo das Herz des Oberrheinlanöes immer
schlug und schlägt , in den vergangenen Jahr¬
hunderten zahlreiche treudeutsche Männer ,
Wissenschaftler , Buchdrucker , Handwerker und
Volksführer , die sich unentwegt einsetzten, daß
Stratzburg und das Elsaß deutsch blieben im
Denken und Handeln , im Volkstum , in der
Kultur und vor allem in der Sprache. Der
letzte Vortrag der Arbeitstagung , die am
Samstag nachmittag in der Grirnmelshausen -
stuhe begann und am Sonntagvormittag zu
Ende geführt wurde , führte dann mitten hin¬
ein in die jüngste Vergangenheit und zeigte
die Schwere und die stolze Krönung des
Kampfes im Elsaß um die deutsche Sprache
ans . Getreu dem Vorbild Grimmelshausens
und all der vielen verdienten Männer nach
ihm haben in den Jahren nach 1918 Karl Roos
und seine Freunde den zähen und unerbitt¬
lichen Kampf tzm die deutsche Sprache im El¬
saß aefMrt . Vb» der Härte und .Schwere die¬

ses Ringens und von seinem stolzen, durch
die Rückkehr des Elsaß zum Reich gekrönten
Erfolg berichtete der Referent für Volkstum
beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß . Pg .
Rainer Schlegel . Stratzburg . einer der en«
sten Mitarbeiter des elsäffischen Blutzeugen ,
in seinem Vortrag über „Unser Svrachkamps
an der Seite von Karl Roos ."

Zu dieser Arbeitstagung des Deutschen
Sprachvereins , zu der sich zahlreiche Mitglie¬
der aus dem Bereich des Landesverbandes
Baden -Pfalz eingefunöen hatten , waren als
Gäste auch Vertreter aus dem Elsatz erschienen .
Neben den bereits genannten zwei Rednern
bemerkt « man Kreisleiter Pg . Dr . B i ck l e r.
Stratzburg , sowie die Dichter Oskar W ö h r l e
und K a u f s m a n n. Einer von ihnen^ und
zwar der vor kurzem mit dem Erwin -von-
Steinbach-Preis ausgezeichnete Oskgr Wöhrle
kam am Sonntagvormittag in der abschlie -
tzenden Sitzung des Deutschen Sprachvereins
zu Wort und las aus seinen Werken. Hier
spürte man . datz der Elsässer in seinem Kerne
deutsch ist, deutsch denkt und fühlt und deutsch
spricht in der Vergangenheit und in der Ge¬
genwart erst recht. Der auf der Vortrags -
solge angekündigte Vortrag des oberrheini¬
schen Dichters Hermann Burte Lörrach über
Grabbe" mutzte wegen dringender Verhin¬
derung des Redners ausfallen .

Hatte diese Arbeitstagung des Deutschen
Sprachvereins die engen Beziehungen zwischen
dem Elsaß und den rechtsrheinischen Landen
von den Tagen Grimmelshausens bis in un¬
sere Tage herausgcstellt , so taten dies auch die
anderen , dem Andenken des Renchener Schult¬
heißen und Dichters gewidmeten Veranstal¬
tungen im Rahmen der Grimmelshausen -Fest¬
tage . So war als Redner für die Feier¬
stunde , die am Samstagabend im Adlersaal
stattfanb, wieder ein Elsässer gewonnen wor¬
den in Oberstadtkommiffar Major Dr . Ernst ,

. Stratzburg. I » seiner von Darbietungen des

Grimmelshausen -Festchors und des Renchener
Salonorchesters umrahmten Rede , beleuchtete er
Grimmelshausen als politischen Menschen und
zeigte , wieviel dieser große , aus dem Erlebnis
der Landschaft am Oberhein schaffende Dichter
uns Menschen von heute zu sagen hat und
welche prophetischen Worte er damals schon
sqnd , als er einen starken deutschen Führer und
ein großes , in sich geeinigtes Deutsches Reich
vorausschaute . In seinem felsenfesten Glauben ,
der aus finsterer Nacht hinaus den Morgen
sah, ist uns Grimmelshausen ein leuchtendes
Vorbild . Darum wollen wir heute, so wie er
es einst tat , die Fahne des Glaubens immer
Hochhalten und gemeinsam mit dem Führer für
ein großes und freies Deutschland kämpfen.

Aehnlich wie Dr . Ernst behandelte auch der
1. Beigeordnete der Stabt Stratzburg , Dr .
Reuter . Bürgermeister von Kehl, bei seiner
Ansprache anläßlich der Totengedenkfeier vor
dem Grimmelshausen -Denkmal am Sonntag¬
vormittag das Helle Vorbild , das uns Grim¬
melshausen mit seinem Glauben und Ver¬
trauen gibt, und dessen Nachahmung die beste
Ehrung dieses großen Mannes ist. Auch diese
Feier war umrahmt von gesanglichen Dar¬
bietungen des Grimmelshausen - Fcstchors und
Vorträgen der Musikkapelle. Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Schmidt legte am
Denkmal des Schultheißen und Dichters einen
Kranz nieder , und ein Sprechchor der Schüler
ließ Grimmelshausens Gedicht „Komm, Trost
der Nacht , o Nachtigall" packenden Klang an¬
nehmen.

Der Sonntagnachmittag und -abend hatte
ausgesprochen volkstümlichen Charakter und
brachte eine Reihe von Veranstaltungen , welche
die örtliche Gemeinschaft gestaltete, und deren
Höhepunkt der historische Grimmelshausen -
Festzug bildete . Er bot ein farbenfrohes und
vielgestaltiges Bild und dokumentierte die
stark ausgeprägte Gestaltungskraft der Ren¬
chener Einwohner . Sei erster Teil trug aus¬
gesprochen historischen Charakter nnd stellte

Renchen zur Zeit Grimmelshausens dar , wäh¬
rend der zweite Teil einen anschaulichen Ueber-
blick über das auf allen Gebieten des öffent¬
lichen und wirtschaftlichen Lebens lebendige
Renchen gab . Wie auch bei diesem Festzug wie¬
der sich die Zusammengehörigkeit des Volkes
rechts und links des Rheines durch die Teil¬
nahme einer elsäffischen Trachtenkapelle aus
Engweiler sowie einer Trachtengruppe auS
Mietesheim im Elsaß äußerte , ebenso augen¬
fällig war auch das überaus starke Jntereste ,
das die Volksgenossen aus der Ortenau und
dem Hanauerland an den Veranstaltungen des
Sonntags nahmen , und das seinen besonderen
Ausdruck fand in der Anwesenheit zahlreicher
führender Männer von Partei und Staat ,
Städten und Gemeinden . So bemerkte man
unter den Gästen die Kreisleiter von Kehl»
Offenburg und Bühl sowie zahlreiche Orts¬
gruppenleiter und Bürgermeister aus den
Städten und Dörfern der Umgebung.

Nach dem Festzug fand vor dem Renchener
Rathaus eine Schlußkundgebnng mit einer
Ansprache von Bürgermeister Schmidt statt .
Volkstänze und eine Festaufführung des Volks -
stücks ,,D ' Heimet" durch die Volksbühne
Stratzburg rundeten den Reigen der Veran¬
staltungen ab. Karl Kirsctiner .

Unter der Leitung von Generalintendant
Schlenck wird im September die neuer¬
richtete Breslauer Schauspielschule eröffnet^
in der der Generalintendant und Oberspiel-
leiter Hoffmann , der Leiter des Breslauer
Schauspielhauses , auch als Lehrkräfte tätig
sein werden . Als Lehrer für dramatischen Un¬
terricht. Rollenstudium . Ensemblespiel, Svrech.
technik usw. sind sämtliche Kräfte der Bres¬
lauer Bühnen verpflichtet worden . Die Auf¬
nahmeprüfungen werden bereits in den näch¬
sten Tagen stattfinden. Nach zweijähriger Aus -
bildung findet eine Abschlußprüfung statt . Die
Schule bedeutet eine wertvolle kulturelle Be¬
reicherung für den gesamten deutschen Osten.
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Sund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weingarten . Am Mittwoch, den 20. August,
2V.30 Uhr, werden am Adolf -Hitlerplatz durch
die hiesige Ortsgruppe des Reichsluftschutz-
bunöes englische Brandbomben zur
Entzündung gebracht und deren Bekämpfung
durchgeführt. Die Einwohnerschaft wird im
eigenen Interesse aufgefordert , sich diese an¬
schauliche und sehr lehrreiche Vorführung an¬
zusehen. Da für die Zuschauer keine Gefahr
besteht , wird eine zahlreiche Beteiligung er¬
wartet .

Ii. Weingarten . Pfropfreben können
gegen Bezahlung bis längstens 31 . August auf
dem Rathaus , Zimmer 8 , bestellt werden.
Spätere Bestellungen können unter keinen Um- '
ständen mehr berücksichtigt werden . — In der
Nähe des Tabakschuppens wurde eine 3 Me¬
ter lange Kette gefunden. Dieselbe kann bei
Reichert. Paulusstraß « 18, abgeholt werden.

U . Weingarten . Unsere Volksbücherei
ist heute Dienstag im Schulhaus (3 . Stock) von
7 bis 9 Uhr abends geöffnet . Leser , die ihre
Bücher schon längere Zeit entliehen haben,werden hiermit dringend an die Rückgabe der¬
selben gemahnt. Für die Ueberschreitung der
Ausleihezeit ist eine Vcrsäumnisgebtthr nach¬
zuzahlen . die für den halben Monat pro Buch
8 Pfennig beträgt . Da die Bibliothek zur Zeit
neu geordnet wird , ist eine Rückgabe dieser
Bücher unbedingt erforderlich.Ii. Weingarten . In der Zeit vom 26. August
bis 21 . September findet in Straßburg
eine grotze Ausstellung des Reichs -
nührstandes statt . Da dies die erste große
Veranstaltung dieser Art im befreiten Elsaß ist .wird erwartet , daß sich zahlreiche Landwirte so¬
wie auch andere Volksgenossen daran beteili¬
gen. Alles Nähere über den Zeitpunkt des Be¬
suchstages wird noch rechtzeitig bekannt gege¬
ben . Zugleich wird reichlich Gelegenheit ge¬
boten fein, das weltberühmte Münster sowie die
vielen anderen Sehenswürdigkeiten der alten
deutschen Stadt Strassburg unter sachkundiger
Führung zu besichtigen . Wer also die Aus¬
stellung besuchen will , muss dies zwecks Beschaf¬
fung der Eintrittskarten bis spätestens Mitt¬
woch , den 20. August, auf dem Rathaus oder bei
Ortsbauernsührer Hummel melden . Der Ein¬
trittspreis für die Ausstellung beftägt 80 Pfg .

8 . Palmbach. (Reichsspinn st offsamm -
l u n g . ) Die Sammlung von Spinnstoffen
aller Art findet am kommenden Samstag

ihren Abschluss. An alle Hausfrauen ergeht
daher nochmals der Ruf , alle nicht verwend¬
baren Spinnstoffe restlos zur Sammelstelle zu
bringen . Die Sammelstelle am Rathaus ist
letztmals am 20. August von 20.30—22 Uhr ge¬
öffnet.

8 . Palmbach. (Heldentod .) Als viertes
Opfer im Kampf gegen den Bolschewismus fiel
am 31 . Juli Soldat Ernst Brecht im Alter
von 32 Jahren . Trauernd neigt sich die ganze
Gemeinde vor dem toten Helden , der für
Deutschlands Zukunft sein Leben gab . Der
jungen Witwe mit ihren vier kleinen Kindern
wendet sich die herzlichste Anteilnahme der
ganzen Dorfgemeinschaft zu.

K . Mutschelbach . (Im Osten gefallen .)
Am 29. Juli fiel der Gefreite Wilhelm Bo¬
tz e m e r im Alter von 28 Jahren als erstes
Opfer unserer Gemeinde . Am 30. Juli fiel
der Gefreite Gustav K ü st im Alter von 31
Jahren , der einzige Sohn des Landwirts
Gustav Küst . Sie starben im Kampfe gegen
den Bolschewismus für die Freiheit und die
Zukunft Großdeutschlands. Den so hart be¬
troffenen Angehörigen wendet sich die herzliche
Anteilnahme der ganzen Gemeinde zu .

zi . Berghauseu . (P o l. Leiter - Tagung )
Der Ortsgruppenleiter hält am . heutigen
Dienstag , 16. August, pünktlich 20.30 Uhr be¬
ginnend , eine Pol . Leiter -Tagung ab. Hierzu
sind alle Pol . Leiter und Helfer eiageladen .

zi . Berghauseu . (Erntezeit .) Unter Ein¬
satz aller Kräfte haben unsere Bauern ihre
Ernte geborgen . Nun kommt die Oehmd. und
das Tabakgeschäft steht auch vor der Tür .
Reiche Arbeit für die Bauern , aber schön auch,
wie durch gegenseitige Hilfe in der Heimat
viel geleistet wird , während unsere Soldaten
im siegreichen Kamps stehen .

Abschied von Dr . med. Lossen
Jöhlingcu . Nach langem schwerem Leiden

wurde , wie bereits berichtet , Dr . Lossen auf
seinem Ruhesitz „Reitnerhäusl " in Ramsau bei
Berchtesgaden vom Tode ereilt . Der Verstor¬
bene war fast 40 Jahre als Arzt in Jöhlingen ,
Wössingen und Wöschbach tätig und erfreute
sich überdurchschnittlichen Vertrauens und be¬
sonderer Beliebtheit . Als stets hilfsbereiter
Menschenfreund stand er der Bevölkerung und
seinen Patienten sehr nahe und kannte in Aus -
sührung seines Berufes niemals reich oder
arm. So fand Dr . Lossen in aufrichtiger Ver -

Zhr Opfer ist nicht umsonst
Neureut ehrt seiue Gefalleue «

2 . Neureut . Zu Ehren von vier Gefallenen ,des Obergefreiten Heinrich Schneider , des
Obergefreitcn Walter Allgeier , des Gefreiten
Gustav Arnold und des Gefreiten Emil Dunke
Söhnen unserer Gemeinde , die im siegreichen
Kampf gegen den Bolschewismus ihr Leben
gaben, hielt die Ortsgruppe Neureut der
NSDAP , eine Gedenkstunde ab . Ausser den
Angehörigen der Gefallenen , den Politischen
Leitern , Abordnungen der Formationen und
Gliederungen der Partei war die Bevölkerung
Neureuts in so großer Zahl erschienen , daß die
Turnhalle nicht alle Teilnehmer fassen konnte.
Die Feier wurde daher durch Lautsprecher-
anlage auf den angrenzenden Turnplatz über¬
tragen .

Ernst und würdig war die Ausschmückung
des Raumes . Die Fahnen der Bewegung flan¬
kierten das von rotem Grunde sich abhebenbe
Zeichen des Eisernen Kreuzes . Ehrenposten
der Wehrmacht und die Fahnenabordnungen
standen rechts und links des Rednerpultes .
Ein Teppich von Blumen , in dessen Mitte sinn¬
voll ein Stahlhelm ruhte, deckte das Podium .
- ,-

IfcfaminVwulkaSM
braucht der Säugling , wenn er gesunde
Zähne und Knochen bekommen und vor
Rachitis geschützt sein soll . Beide Stoffe
enthält in reichlichem Maße
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Fragen Sie Ihren Arzt !
' in den bekannfen qelben Packungen I

Im Mittelpunkt der Gedenkstunde stand die
Ansprache und Gefallenenehrung durch Orts¬
gruppenleiter . Bürgermeister Pg . Karl Buch -
leither . Er führte die Anwesenden zurück zum
Anfang des Krieges und zum Beginn des
Kampfes im Osten. Er gedachte der ungeheue¬
ren Strapazen , die unsere Soldaten in dem
unwegsamen Gelände des Ostens zu bestehen
haben. Er gedachte aber auch der riesigen
Erfolge , die unsere Wehrmacht in den letz¬
ten 8 Wochen errungen bat . Den Bolschewisten,die uns unter feiger Brechung des Nicht¬
angriffspaktes bei gegebener Gelegenheit in
den Rücken fallen wollten , kam der Führer zu¬
vor . als er .am 22. Juli 1641 das Schicksal
Deutschlands wieder in die Hände der deutschen
Wehrmacht legte . Dieses groß« Ringen mit
dem Weltfeind aber erfordert Opfer , und so ehrt
die Ortsgruppe in der heutigen Feierstunde
die vier gefallenen Söhne unserer Gemeinde.
Ihr Opferblut ist nicht umsonst geflossen, es
trägt mit zum Sieg und zu neuer . Grösse un¬
seres Vaterlandes bei. Darauf gedachte der
Hoheitsträger in ehrenden Worten jedes ein¬
zelnen der vier Gefallenen . Unter den Klängendes Liedes vom guten Kameraden sprach er den
Nachruf. Die Fahnen senkten sich, stehend , mit
erhobener Rechten erwiesen die Anwesendenden Toten die letzte Ehre.

Eingeleitet wurde die Feier durch das nie¬
derländische Dankgebet , das die Politische-
Leitorkapellc II spielte . Umrahmt wurde die
Gedenkstunde durch Musikstücke , das „Largo"
von Händel und den „Pilgerchor" ans Tann -
hänscr, den ein Streichorchester mit Harmo¬
niumbegleitung zu Gehör brachte . Gedichte .
„Das Opfer'", „Ihr heiligen Toten ", .Mir alle
gedenken euer ! ", vorgetragen durch Sprecheraus den Reihen der Politischen Leiter . Liederder Gesangvereine , „Der treue Kamerad" und
„Deutschland ! Heil 'ger Name "

, vertieften die
weihevolle Stimmung .

Das gemeinsam gesungene Lied „Nun laßtdie Fahnen fliegen " leitete über zum Schluß¬
wort und Gelöbnis . Mit dem Treuschwur, dem
Gruß an den Führer und den Nationalliedern
klang die eindrucksvolle Feierstunde aus .

Gericht auf Leutfähren
Urheberreeht bei :
Carl Dancker Verl&ff, Roman von E . O. Single

(24. Fortsetzung)
10. .

In einer hellen Nacht voll Wind und Baum¬
rauschen, während das offene Fenster wie ein
grosses menschliches Auge zu ihr herübersah,hatte Dina alle zu sich geladen , die ihr über
Kalinens Tob Rechenschaft schuldeten . Es war
eine gespenstische Versammlung , an der auchKalinen selbst teilnahm . Er lenkte und leitete
das Verhör sogar, indem er durch ihren Mund
Einwände gegen Dinge und Vorgänge erhob ,von denen sie gar keine Kenntnis haben
konnte. Es war ein Wachtraum von greller
Eindringlichkeit , der frei und grenzenlos über
alle Zeiten und Räume ging .

So stand Weghaus Rede und Antwort aus
der Tiefe eines amphitheaterartigen Hörsaales
Ser Universität . Seine Stimme drang schal¬
lend und überlaut das aufsteigende Rund der
leeren Sitzplätze empor. Er trug einen weißen
Chirurgenmantel , aber seine Rechtfertigung
war keine medizinische. Er sprach von Mot -
tarone und der dortigen Sprungschanze . Seit
jenen unvergeßlichen Wintertagen könne von
Väterlichkeit nicht mehr die Rede sein. Seine
Liebe sei schmerzhafter als die eines Jüng¬
lings . Er leide , leide ungeheuer . Aber Ka¬
linen könne das ja nicht missen , und deshalb
hasse er ihn auch nicht . Nur weichen müsse er .
Darin sei er ganz und gar unerbittlich ! . . .

Dann sprach die Maria Humhal . Aber es
war merkwürdigerweise die Aeltliche von Wei-
singer. Nur dass sie nicht Rock und Bluse , son¬
dern ein grünes Organdukleid anhatte. Sie
schlug mit der Stimmgabel auf ihren Trau¬
schein und behauptete, wenn ein Mädchen eine« .

Mann küsse , spüre sie gleich , ob er einer an¬deren gehöre.
Das verstand Dina nicht . Sie versuchte zuerklären, daß sie Kalinen niemand habe fort¬

nehmen wollen , sondern geglaubt habe , er seiarm und allein . Da trat ein junger Mannim Aachtdretz dazwischen , ein Geck mit einer
goldstrotzenden Kapitänsmütze auf dem Kopf.Er hatte eine breite , haarige Hand, die streckteer gebieterisch aus . Und schon verlangte über
seine Schulter hinweg die Hedwig Facherer,
baß Dina den alten Genueser Erbschmuck ihrerMutter hergebe. Es müsse ein stärkerer Motor
für das Rennboot angeschafft werden . . . Da¬
bei trug die Facherer ihre altmodische Krim-
mer- Mantille und hatte hohe Knopfstiefel an
den Füßen . . .

„Sie haben Hypotheken auf elf Häuser in
Wien , Fräulein Facherer," sagte Dina , wei «
Kalinen es ihr so aufgab, „und mein Bräuti -
gam kann nicht Schlafwagen fahren, wenn er
nachts reisen muß !"

- Da hob der Geck mit der Kapitänsmütze
seine -brutale Zuhälterhanb , als wollte er sic
schlagen . . .

Dina wachte auf, schreckzitternd und mit
flatternden Schläfen . Das Zimmer stand
stumm und reglos in der dämmrigen Morgen¬
srische. Einer der kleinen Kakteentöpfe am
Fenster war umgefällen . Auf der Reisstroh¬
matte vor der Couch lag ein aufgeschlagenes
Buch . Die Jacke ihres braunen Schlafanzuges
war offen. Sie sah ihre Brüste , weiße , kühle
Krönungen des Leibes , ihr selber fremd.
Fetzen des wüsten Traumes durchjagten noch
ihr Hirn. Deutlich war ihr, als klopfte neben»

wurzelung mit dem Volke als außerordentlich
vaterlandsliebender Mensch und hervorragen¬
der Soldat des Weltkrieges auch früh den Weg
zur nationalsozialistischen Bewegung . Als
Stabsarzt in einem bayerischen Fußartillerie -
Regiment machte er den Weltkrieg in Ost und
West , in vorderster Linie mit und wurde wegen
todesmutiger , selbstloser Bergung und Rettung
zahlreicher Verwundeter aus der Feuerlinie
außer mit dem E.K. I und II mit dem bayer.
Militärverdienstordcn mit Schwertern , auch
mit dem nur ganze wenigen Frontärzten ver¬
liehenen , im Rang des Max - Josefs - Ordens
stehenden bayerischen Sanitätsorden mit Eb -
rensold ausgezeichnet . Dr . Lossen war auch « in
weitbekannter Alpinist , der während seiner
Studienzeit auch mehrere Ersteigungen im
Wilden Kaiser und im Allgäu durchsührte und
zahlreiche Viertausender in den Westalpen
erstieg. Seit dem Verlust seiner einzigen
Tochter aus erster Ehe , die am 31. August 1938
im Wettersturz mit Sturm und Schneetreiben
am Hochkalter an Erschöpfung starb , während
er selbst 48 Stunden bewußtlos blieb , war sein
Lebensmut gebrochen und seine Widerstands¬
kraft gegen ein schweres Leiden geschwächt.

Im Anblick der von ihm so sehr geliebten
Bergwelt wurde er am 13. August auf dem
malerisch bekannten Bergfriedhof Damsau
beigesetzi. Im glühenden Sonnenschein grüß¬
ten Reiteralp , Hoch- und Kleinkalter Blaueis¬
gletscher und Watzmann zum letzten Male den
auch in dieser Gegend so bekannten und
überaus beliebten Toten . Bauern und Bäue¬
rinnen der kleinen . Bergortschaft gaben Dr .
Lossen das letzte Geleit . Als Vertreter der
meinben , Partei und NSKK . widmete Dr .
med. Amberger dem Verstorbenen am Grabe
einen ehrenvollen Nachruf und hob besonders
hervor , wie sehr sich der Verstorbene trotz sei¬nes hohen Alters für die Idee des Führers
einsetzte und wie sehr er und seine Leistungen
beim Volk geschätzt wurden.

pforzheimer Sladtnachrlchle«

Etlllnger Notizen

Die Sprachsreunde in Renchen. Zur Grim¬
melshausenfeier in Renchen, bei der der Deut¬
sche Sprachverein , Landesgruppe Baden - Pfalz ,
seine Arbeitstagung hielt , erschien mit dem
Landesvorsitzer Prof . Dr . Fritz Löffler - Pforz¬
heim eine stattliche Zahl von Freunden der
deutschen Sprache und Dichtung , aus der Gold¬
stadt . darunter auch Bürgermeister Mohren¬
stein.

Dem ausstrebende« Kaufmann bietet das
Deutsche Berufserziehungswerk Pforzheim die
Grundlage zu einem erfolgreichen Aufstieg.
Ein gutes Lehrzeugnis und eine bestandene
Gehilfenprüfung sind wertvoll , aber damit ist
der Kaufmann noch kein Fertiger . Damit ist
erst die unterste Stufe der Berufsausbildung
erreicht. Auf den erworbenen Kenntnissen muß
er weiterbauen . Kaufleute mit überdurchschnitt¬
lichem Wissen und Können braucht die heutige
Zeit . Das Berufserziehungswerk hilft Lücken
ausfüllen im vielseitigen Berufswissen und
vermittelt das Spezialwesen auf bestimmten
Gebieten . Ein ausführliches Arbeitsprogramm
erleichtert die Wahl der richtigen Lehrgemein¬
schaft. Der von Betriebspraktikern erteilte Un¬
terricht führt den Teilnehmer ^on Stufe zu
Stufe zum bilanzsicheren Buchhalter oder zum
leitenden Handels - und Jndustriekaufmann .
Anfang September beginnen wieder neue
Lehrgemeinschaften in Rechtschreibung, zwei
Stufen , Kaufmännischem Briefwechsel , 2 Stu¬
fen, Schriftverbefferung , 2 Stufen , kausm . Rech¬
nen , 2 Stufen , Kurzschrift, 3 Stufen , sowie
Uebergangsgemeinschaften , Maschinenschreiben,8 Stufen , Buchführung , 4 Stufen , Durchschrei¬
bebuchführung, Lohnbuchführung, Steuerwescn
und -recht , Plakatschrift, 2 Stufen , Grundwissen
des Kaufmanns .

Maler und Radierer Karl Kabis , der 30 Jahre
lang Studienrat an der Goldschmiedeschule

dl. Ettlingen . Der Verein der Bie¬
nenzüchter von Ettlingen , ferner die

.Landsmannschaft der Schwaben sowie die Mit¬
glieder der Ettlingcr Bürgerwehr hatten aufden letzten Samstaq bezw. Sonntag ihre Mit¬
glieder zu Versammlungen einberufen.Der Telegraphenbanhanddwerker Welh.Fried -
rich Langenöörfer , Mannheim -Neckarau
und die Emilie Karoline Leibold, ohne Beruf ,Ettlingen , Mühlenstraße 77, erscheinen im ©ije .
aufgebot.

D i e Enten - u<nd Hühner Halter
müssen vis kommenden Mittwoch. 20. August,ihre Eierablieferungsnachweise und di« in
ihrem Besitze befindlichen Bestellscheine zwecks
Abrechnung bei der Kartenstelle abgeben.Die neue Wochenschau im Union -
Lichtspielhaus zeigt den 7 . Bericht von den
siegreichen Kämpfen gegen den Bolschewismus .
Wir sehen den Führer bei seinen Truppen ,nehmen Bilder auf von den großen Vernich¬
tungsschlachten und bewundern uiüere tapferen
Soldaten , die in kurzer Zeit zusammen mit
den Verbündeten Uebermenschliches vollbrach¬ten . Neben den Aufnahmen vom Norden Finn¬lands , von Rumänien , det Ukraine , von den
Kämpfen um Smolensk usw vermittelt unsder Bericht aber auch bas grotze Elend im
„Paradies " der Werktätigen. — Ein Karl -Rit¬
tersilm der Ulfa, betitelt mit „Stukas " wird

vom Donnerstag bis kommenden Montag hier
vorgeführt . In diesem ausgezeichneten Filmwirken mit : Karl RaLdatz und Hannes Stel¬
zer, Ernst von Klippstein, Albert .Hehn , Herrhert Wilk, O. E . Haffe , Karl John , ElseKnott, Marianne von Dittmar .

F. Spessart . (Das höchste Opfer .) Bei
den Kämpfen gegen den Bolschewismus fielen
zwei Sohne unserer Gemeinde : Pg . Johannes
Ochs, Gcfr. in einem Jnf .-Regt ., der ältesteSohn des Richard Ochs, z. Zt . Oberfeldwebelbei den Luftnachrichten,- und Friedrich Ochs,Obergefr . in einem Jnf .-Regt ., Inhaber desE.K . II , Sohn des Landwirts lÄuard Ochs.Die Familie E. Ochs verliert damit ihren
jüngsten Sohn , nachdem sie den ältesten schonim Weltkrieg 1914/18 verloren hat. Beide Müt¬ter dieser Gefallenen im Osten sind Trägerin¬nen des goldenen Mütterehrenkreuzes . Die
ganze Gemeinde nimmt Anteil an diesem
schmerzlichen Verlust .

0 .8 . Herrenalb . (Gefallenen - Gedenk -
st u n ö e. ) Bei den Kämpfen im Osten sind zweiSöhne der Gemeinde , Soldat Heinz Steuöinger
von 16 und der Gefreite Arthur Müller im Al¬
ter von 23 Jahren gefallen . Den Angehörigenwendet sich die herzliche Teilnahme der gesam¬ten Einwohnerschaft zu. was bei der stattge»
fundenen Trauerfeier besonders zum Aus¬
druck gebracht wurde.
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Mann aus Pforzheim bei M-DU>s ^aus und wurde vom Lastwagen ^Mit Schenkel- und Knochenbrüchen
ins Städtische Krankenhaus nach
verbracht.

Aus Oeschelbronn
Oeschelbronu. (Im Bett t « ji(
d e n . ) Am Sonntagfrüb wurde f

teilte Emil Micol schwer hel-mge+ ^ e»i

Mittags : Geniiilesüppe, Kartosfelaus-
Abends : Haferflockenbrätlinge, Gelberübensalat ,

Anregungen für einen Wochenkiichenzettel
ln der « eil vom 19. 8. bis 24. 8, 1941

Dienstag : Morgens : Malzkaffe« Vollkornbrot.Marmelade ,
. . .

lauf .Tee.
Mittwoch : Morgens : Deutscher Te«, Vollkornbrot,Marmelade . Mittags : Nudelsuppe. Tomatcngulasch.Kartoffelbrei . Abends : Hesesemmclklötze . KompottKäsebrote.
Donnerstag : Morgens : Haferflockenbrei, Milchund Zucker , Vollkornbrot . Marmelade . Mittags : Ge¬brannte Griehsuppe , Gemiisepaftete. Abends : Schal-karioffcln, Bibeleskäs Tee.
Freitag : Morgens : Malzkaffee, Vollkornbrot , Mar¬melade. Mittags : Restesupp« (vom Tag vorder ) , Wie¬ner Buchteln. Abends : : Kartoffeln . Gurkenschicht .

auflguf . Tee.
Samstag : Morgens : Kakaoschalente« mit Milch,Milchbrötchen. Mittags : Tomaiensupp «, gefüllterKohlpubding , Kartoffeln . Abends : Pfannkuchen mitoderPflaumen Salat .
Sonntag : Morgens : Malzkaffee. _ _ . . . ..Mittags : Brühe mit Kräuterklötzchen. Braten Misch-

Abends : Kartoffelsalat undgemllse . Kartoffeln.
Würstchen , Tee. .

Rezepte
Gemüsepaftete. Zum Teig : 509 Gramm Mehl, 75 Gr .Fett . Salz , 1 Ei , wenn nötig Wasser. Zur Füllung :

1 Kg . Gemüse. 20 Gramm Fett und Salz . 10 GrammFett . — Aus den Zutaten wird ein Mürbeteig bereitetund einige Stunden liegen gelassen . Das vorbereitete

Gemüse wird gedünstet, di« gefettete Auflaufform wirdmit % des Teiges auSgelegt , das Gemüse eingefüllt undder ousgerollte Teigrest als Decke darauf gelegt. Back¬zeit % Stunden .
Wiener Buchteln. 250 Gramm Mehl , 75 Gramm Fett ,60 Gramm Zucker . 1 Ei . 3—4 Eklöffel Milch, abge¬rieben« Schale einer halben Zitrone , 1 Prise Salz und25 Gramm Hefe . Zum Füllen : Marmelade . — Man

stellt einen geriihrten Hefeteig her, den man am bestenim Wasser geben läßt . Nach dem . Gehen formt maneine lange runde Roll«, schneidet sie in 1 cm dicke Stücke ,bestreicht iedes Stück in der Mitte mit Marmelade undn t es mit einem zweiten Teigstück . Die gefüllten
?tn setzt man in gut gefetteter Form dicht anein¬ander , bestreicht mit Butter und läfst goldgelb backen.Backzett etwa 20 Minuten . Nach dem -Backen mit

Zucker bestreuen und warm auftragen .
Deutsches'

Frauenwerk .Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , Gau Baden .

Rheinwasserstande vom 18. August
Konstanz 434 (st—-0) , Rheinfelden 320 (st-4) ,Breisach 303 (+ 14) , Kehl 885 (+ 9) , Strahburg

352 ( + 18) , Karlsruhe -Maxau 519 (- Z ) . Mann¬
heim 422 (13) , Caub 298 (—18) .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 17. bis 28. August 1941

gelte « folgende Berdunkeluugszeite « :
Begin « : 20 Uhr 28 Miuuteu .Ende : ü Uhr 28 Minute ».

s u n d e n . ) Am Sonntagfrüb
leute Emil Micol schwer heiingcl " " ^ » .
ihren erst 16jährigen Sohn Ottt jsi p
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Allgemeine Teilnahme wendet yw
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Ii. Oeschelbronu. Die E .r," t schlickvollem Gange . An der Drejchww ^
tzer Betrieb . Dank gebührt unter *• ^
die uns so fleißige Helfer ia ffj
stellte. -,rtm )R. Oeschelbronu. (Vom
tagmittag wurde in der hirüüe " .^ stclie. .+
Film „ Feinde " von der ®„

aU ' iiar "If
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chenschau hat zur Zeit die 9 *08 °

jrt+ iti.%kraft. Der spannende Hauptf> w + ,
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Packungen zu 5 und 12 Stock la

an jemand an die Wand. Von Furcht gehetzt ,
zog sie die Steppdecke bis zum Kinn herauf.

Dann lag sie lange ganz still . Die weltent¬
rückte Ruhe dieser Stunde zwischen den Zeiten
begann ihre gute Wirkung zu haben. Vor dem
noch farblos grauen Rechteck des Fensters zwit
scherte da und dort ein erster Vogel . Dina
dachte an das Stubaital , an ihren Vater . Wie
klar, knapp und stets im Wesentlichen bleibend
war sein Leben gewesen ! Nie brauchte er zu
predigen , nie zu moralisieren . Was er zu sagen
hatte, lebte er vor : hart, karg und schweigsam .Was waren sie alle. Michael, der Hannes Pre -
scher. ja. selbst Kalinen ! Wie leicht wogen sie
gegen diesen Mann ! Weghaus mußte sich auf¬
plustern . damit er in Mode blieb . Star der
Operationssäle und Kollegs ! Der Hannes
Prescher zählte noch nicht . Der gestrige Auftritt
mit ihm war Fieber gewesen, nichts als Fie¬
ber und Grausen . In einer ruhigen Stunde
würde sie es ihm sagen, und er würde es ver¬
stehen . Und Kalinen ? Auch nun . da er tot
war . beruhte alles Denken an ihn noch immer
allein auf Umsorgung und Dienenwollen . Das
Leben hatte ihn ohne Hacke auf einen steinigen
Acker gestellt. Während die anderen gruben,wirkten und ihre Ernte einbrachten, pflänzelte
er mit spielenden Händen an kleinen seltenen
Blumen herum.

' Tauschte er wirklich einmal
eine gegen Geld und Brot ein , dann ließ er
sich den Gewinn vom ersten besten wieder ab¬
nehmen . um selig und hungrig weiter zu
pflänzeln . . .

Vielleicht war es in Wirklichkeit anders .
Vielleicht war Kalinen gar nicht das welt¬
fremde Kind im Sandkasten gewesen. Aber so
hatte sie ihn gesehen und alles mit ihm erlit¬
ten. Und auf was sonst kam es zwischen Lie¬
benden an ! . .

Immer schärfer traten Schrank und Wand
aus der Dämmerung . Dina lag mit geschloffe¬
nen Augen da. So oft sie sie öffnete , war das
Hellwerden um einen Ruck weiter fortgeschrit¬
ten. Aber dieser berauskommende Tag barg

keine Unlust und keine» Ekel in sich. Es war
sogar fast so . daß sie ihn mit Ungeduld erwar¬
tete. Sie mußte einige Zeit Nachdenken , um sich
klar zu werden , daß der Grund dafür ein zu¬
tiefst böser war : Heute würde sie zu jener
Frau gehen, die sich bisher wie ein lichtscheuer
Nachtvogel im Turm zu verbergen gewußt , die
allein aber, mochte sie nun Kalinens Frau oder
Geliebte gewesen sein, die ganze Schuld an
seinem Zusammenbruch trug . Dort mochte dann
die Maria Humhal stehen und hier sie. man
würde ja sehen , wer dem Blick der anderen
standhielt I . . .

Und noch einmal begann Vergangenes kraus
und zusammenhanglos in Gegenwart und Zu¬
kunft überzufließen : Michael und ein unifor¬
mierter Postbeamter , den sie nie im Leben ge¬
sehen , waren Trauzeugen bei ihrer Hochzeit .
Gegessen wurde auf der Galerie bei Weisinaer.Die Hedwig Facherer spielte eine brausende
Windorgel . Kalinen las bei festlichem Kerzen¬
licht seinen schlesischen Adelsbrief vor und ver¬
langte einen Kämmerer mit Siegel und Pet¬
schaft. damit die Ehe dokumentiert würde .
Dann hielt der kleine Senior Tamvier eine
lange , lange Rede , die bis zum späten Abend
dauerte . Immer wollte er das Hoch auf das
Brautpaar ausbringen , aber niemand hörte
ihm zu , und so mußte er immerzu weiter¬
reden . . .

Punkt sieben Uhr schnarrte oben auf dem
Bücherbrett ein wütender Wecker. Dina fuhr
aus dem dünnen , giftigen Halbschlaf hoch und
fühlte sich wieder bleimWe und zerschlagen.
Erst die eisige Brause riß sie aus der tauben
Benommenheit . Aber gleich stellten sich auch
unter der engen Badekappe kleine grelle Stiche
am Hinterkopf ein , die in regelmäßigen Ab¬
ständen schmerzhaft nach unten zuckten . . .Sie zog sich an. wählte nach kurzem Besin¬
nen das schwarze Schneiderkostüm, weil es
gegen ihr Haar wie stumpfer Samt wirkte,
studierte vor dem Spiegel lange ihr Gesicht und
fuhr gedankenlos mit dem Zeigefinger den bei»
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erstmals im Jahre heraus . Der Preis vom" estwall über 4500 Meter hat 18 Unter¬
schriften gefunden. Mansura , der durch seine
fünffache Erfolgsserie 84 Kilo zu tragen hätte,
wird wohl mit dem unmöglichen Gewicht kaum
an den Start kommen . In seiner Abwesenheit
kommen für den Ausgang in erster Linie I Cy
Ba , Frtc Frac , Banbora , Petracra und Jm -
merbein in Betracht. Stark gelichtet wird sicher
am nächsten Dienstag der Preisvom Kur¬
haus , der nicht weniger als 34 Unterschriften
bekommen hat. Recht gute Klaffe findet sich im
Richarü - Haniel - Gedächtnis - Ren -
n e n vor . Unter den 18 engagierten Pferden
finden sich so gute Steher wie Janitscher , Ge¬
werk« , Prince Igor , Trojaner , Steinbach,
Faustkampf, Marco Polo und Lenard vor.
Starke Beachtung hat bei den Ställen auch der
Preis von Fremersberg gefunden.
Diese 1600-Meter -Prüfung vereinigte 26 Unter¬
schriften . Auch der Preis von Baden -
Baden kann sich mit seinen22 Unterschriften
sehen laffen .

Der letzte Streichungstermin ist am heutigen
Dienstag . 8 .

Badener Rennen reichswichtig
Durch Eutscheid des Reichsmiuisters für

Bolksauskläruug und Propaganda wurde» die
Badener Rennen zur reichswichtige »
Beranstaltuug erklärt . Daraus erhellt
eindeutig, welche Bedeutung i« maßgebende «
Kreisen diesem pferdespoyjlichen Großereiguis
unseres Gaues beigemeffe« wird.

Deutsche Lebens-Rettungs -Gemeinschaft
Kürzlich trafen sich die Bezirks>führer und

techn . Leiter der DLRG . im Landesverband
Baden zu einer theoretischen und praktischen
Beratung in Freiburg i . B . Landesverbands -
füher Pg . Avenmarg konnte am Samstagnach¬
mittag 16 Vertreter der einzelnen Bezirke zur
Berichterstattung begrüßen. Die DLRG ^ die
von dem Gedanken beseelt ist, daß jeder
Deutsche ein Schwimmer und jeder Schwim¬
mer ein Retter werden soll, will auch jm
Kriege nicht ruhen . Ueberall im Bereich Ba¬
den, wo sich Strand - oder öffentliche Bäder
befinden wurden auch während des Krieges
Rettungswachen errichtet. Ueber 20 Menschen
— soviel wurde bekannt — konnten vor dem
Ertrinken gerettet werden. Ertrinkungsfälle
wurden kaum bekannt. Bis zum Jahre 1925
zählte man jährlich noch etwa 6000 verlorene
Menschen. Kurz vor dem Kriege waren es
noch etwa 3000 . Das Bestreben der DLRG .,
diese Zahl der wertvollen Menschen dem Va¬
terlande zu erhalten , mutz von allen Volks¬
schichten unterstützt werden. Oberamtswalter
Müller , der früher seinen Sitz in Karlsruhe
hatte und jetzt in Straßburg wohnt, berichtet
über den Aufbau im Elsaß. Wenn auch an¬
fänglich wenig Verständnis für das Bestre¬
ben ber DLRG . aufgebracht wurde, so kann
jetzt schon gesagt werden , daß auch dort mit
großem Erfolg die Sommerarbeit beendet
werden kann . Es wird die Möglichkeit beste¬
hen, bis zum nächsten Jahr ein Landesver¬
band im Elsaß zu bilden.

Am Sonntagvormittag trafen sich die Teil¬
nehmer zu den praktischen Beratungen , die
unter Leitung des techn. Leiters des Landes¬
verbandes, Pg . Juilf , Mannheim , durchge-
fiihrt wurden.

Sie Arankfurler Oper in Laden-Laden
Sechs festliche Aufführungen von italienischen Opern

Fünf neue Gastspiele vorgesehen
Mit einer Huldigung vor dem Geist der ita¬

lienischen Musik , mit der glänzenden Ausfüh¬
rung von Werken Verdis und Puccinis ,
beherrschte acht Tage lang , vom 9. bis zum
17. August , ein Gastspiel der Frankfurter Oper
in Baden -Baden das gesamte musikalische Jn -
tereffe . So sehr , daß aus den ursprünglich vier
Aufführungsabenben durch Wiederholungen
der Verdi -Opern sechs gemacht werden muß¬
ten und auch jetzt noch manche sich um den Ge¬
nuß derselben gebracht sahen .

Es war ein Gastspiel, das nicht nur künst¬
lerisch ein voller Erfolg war , sondern das
auch , wie es bei der Abschiedsfeier zum Aus¬
druck kam , ein Zeichen des hohen Kulturstan -
des der drei Achsenmächte war . Während ihre
tapferen Helden im Fernen Osten auf den
Meeren das Feld für einen Neuaufbau Eu¬
ropas und der ganzen Welt bereinigen, stan¬
den hier die Herolde ihrer Musik zu gemein¬
samen Siegen in der Welt der Kunst zusam¬
men . Und wenn Japans Meisteröirigent Graf
Konoye , der seit einiger Zeit mit den Sei -
nigen seinen Wohnsitz in Baden -Baden auf-
schlug (er ist bekanntlich der Bruder des viel¬
genannten Ministerpräsidenten Fürst Konoye )
bei dieser Gelegenheit in Puccinis „Butterfly "
das von deutschen Künstlern wiedergegebene
Werk des italienischen Komponisten dirigierte ,
so konnten diese inneren Zusammenhänge nicht
sinnfälliger herausgestellt werben. Auch daß
Graf Konoye das ihm für jenen Abend zuge-
dachte Dirigentenhonorar dem Deutschen Ro¬
ten Kreuz überwies , liegt auf der gleichen Li¬
nie des heutigen Zusammengehens von Künst¬
ler - und Soldatentum .

Generalmusikdirektor G . E . L e s s i n g , der
oberste Leiter der Gastspielabenbe, hat sich mit
ihm ein nicht geringes Verdienst um unser
musikalisches Leben erworben. Mit dem hoch¬
wertigen Sinfonie - und Kurorchester
brachte er Aufführungen zustande , in denen sich
das ganze Künstlertum der Frankfurter Oper
reich entfalten konnte . Es war eine Freude ,
wie er in „T r a v i a t a" und „R i g o l e t t o"
die starke Dramatik und den überströmenden
Gefühlsreichtum Verdis ebenso lebendig wer¬
den ließ, wie in Puccinis „B ohLm e" die ge¬
pflegte Musik des Jungitalieniers über alle
Verismen hinaus zum Erblühen ihrer melo¬
dischen Schönheiten brachte .

Und wie gingen Solisten und Chor mit ihm/
In Clara Ebers besitzt die Frankfurter Oper

allerdings eine besonders begnadete Künstlerin.
Ihre Violetta in „Traviata " ihre Gilda in
„Rigoletto" gaben in der seelisch bewegten ,
hellklingenden Stimme und der mitempfinden¬
den Dramatik ihres Spiels diesen Werken le¬
bensnahen Mittelpunkt . Ihr gesellte sich der
jugendfrische strahlende Tenor Heinrich Ben -
s i n g s , der auch seine Darstellung des Alfred
und des Herzogs in den Verdi -Opern , seinen
Linkerton in „Butterfly " und Rudolfs in „Bo¬
heme" beschwingte. Dann Rudolf ' G o n s z a r.der mit dem Bollklang seines Bariton und sei¬
nem Blutwarmen Spiel den Rigoletto ebenso
zu einer meisterlichen Leistung schuf, wie den
Vater Alfreds oder den Marcel in „Boheme",
wo man in Ilse Wald als Mimi eine Sänge¬
rin von ausgesuchten Qualitäten und im Spiel
von rührender Schlichtheit kennenlernte. Sie
alle , auch die hier nicht besonders angeführten
weiteren ausgezeichneten Solisten und der un¬
ter Gerhard Seglers Leitung vorzüglich
diszipliniert« und klangschöne Chor, gaben un¬
ter der Spielleitung Georg Reinhardts ,
unterstützt durch die stimmungsvollen Bühnen¬
bilder Cäsar K o r o s s y s jeder . Aufführung zu
ihrem Teil ihre Höhe und ihre Geschloffenheit .
So wurden sie ebenso wie das Bad^n-Babener
Orchester , in der Wiedergabe der auf japani¬
schen Motiven aufgebnuten Puccini -Oper
„M adame Butterfly " auch unter der Lei¬
tung durch den ihnen völlig neuen japanischen
Dirigenten wie ein einzig klingendes Instru¬
ment, cni3 dem Graf Konoye die zauberhafte
Wirkung auch dieses Werkes durch sein eigenes
Hineinfühlen in den Geist des Italieners und
der Deutschen hervorzurufen wußte.

Immer wieder jubelte ein ausverkaustes
Haus in Begeisterung und Dank den Frank -
ftirter Gästen zu . Es war deshalb ein nahelie-
gender Gedanke der Bäder - und Kurverwal¬
tung , diesen Dank auch ihrerseits abzustatten
und in einer Abschiedsfeier im Künst -
l e r k r e i s e durch Gen.-Mus.-Dir . L e s s i n g
in herzlichen Worten zum Ausdruck bringen
zu laffen . Das Schönste aber ist, baß in abseh-
hahrer Zeit die Frankfurter Künstler wie¬
derum nach Baden - Baden kommen .
Für ihr neues Programm ist heute schon „Fi -
delto "

, „Tiefland "
, „Maskenball"

, „Tosca " und
der „Tannhäuser " vorgesehen . Also heißt der
Abschiedsgrutz auf frohes Wiedersehen!

Albert Herzog.
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Paketdienst mit Elsatz, Lothringen
und Luxemburg

Zur Angleichung des Paketbienstes in den
angegliederten westlichen Gebieten an die
Bestimmungen der Postordnung gilt vom
1. September 1941 an im Elsaß, Lothringen
und Luxemburg ferner im wechselseitigen
Verkehr dieser Gebiete und zwischen diesen
Gebieten und dem übrigen Reichsgebiet ( Pro¬
tektorat Böhme» und Mähren einschließlich)
der innenöeutsche Paketgebührentarif .

80. Geburtstag des Mannheimer
Oberbürgermeisters

Gestern vollendete der Oberbürgermeister
der Stadt Mannheim , Renninger , sein 60. Le¬
bensjahr . Schon in den ersten Kampfjahren
trat er der NSDAP , als Mitglied bei . Seit
15. Mai 1933 steht er an der Spitze der Mann¬
heimer Stadtverwaltung ! er hatte in den ver-
floffenen 8 Jahren am Aufschwung der Stadt
außerordentlichen Anteil.
Zwei Strahenbahnzüge zusammengestohen

Badeu -Bade«. Infolge Ueberfahrens der
Ausweichstellen stießen am Sonntagabend um
23 Uhr auf der Rheinstraße zwischen der Ga¬
rage Fuß und dem „Schweigrother Hof" zwei
Straßenbahnzüge zusammen. Bei dem Ausein¬
anderprall wurden die Plattformen der gegen¬
einanderfahrenden Wagen beschädigt. Durch
die entstandenen Glassplitter wurden verschie¬
dene Fahrgäste leicht verletzt und ins Kranken¬
haus verbracht. Nach Anlegung von Verbän¬
den konnten aber alle Verletzten wieder ent-
laffen werden. Die Erhebungen sind noch im
Gange.

Tödlicher Berkehrsunfall in Pforzheim
K. Pforzheim. Freitag früh fuhr der 61

Jahre alte Bäckermeister Robert Elsäffex aus
der Hercyniastraße mit dem Fahrrad und
einem Bund Latten auf der Schulter von der
Gustav-Ruu -Straße herunter und k»rz vor
ber Einmündung der Kaiser-Friedrich- Ŝtraße
in die Jahnstraße in einen Fußgänger hinein.
Beide kamen zu Fall . Der Radfahrer zog sich
eine schwere Kopfverletzung zu , an der er kurz
nach feiner Einlieferung ins Städtische Kran¬

kenhaus erlegen ist. Der Fußgänger mußte
mit leichteren Verletzungen ebenfalls ins
Krankenhaus überführt werden.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Freiburg i. Br . (8 0. Geburtstag eines

Freiburger Gelehrten .) Am 18. August
feierte der in Freiburg bekannte Gelehrte und
Wiffenschaftler Profeffor Dr . med . Alexander
Ritschl seinen 80. Geburtstag . Die ganze
Lebensarbeit des in Bonn a. Rh . geborenen
Gelehrten galt der Freiburger Universität. Der
Altersubilar ist nicht nur Gelehrter und Wis¬
senschaftler , sondern auch ein hervorragender
Pianist .

Emmeudiugeu. (Tot aufgefunden .)
Unterhalb der Station Emmendingen wurde
ein hier wohnhafter Mann tot auf dem Bahn-
gleis au 'gefunden. Die Todesursache ist noch
nicht aufgeklärt.

Psetterhause» Kr. Altkirch . (Vom Ernte -
wagen heruntergerissen .) Auf dem
mit Getreide schwer beladenen Wagen hatte
ber Landwirt Ferdinand Heinis Platz ge¬
nommen. Als ein Lastkraftwagen herannahte ,
beugte sich ber Mann über die Ladung hinaus
und wurde dabei von dem Kraftwagen erfaßt,
vom Wagen heruntergeriffen und mitgeschleppt .
Mit einem schweren Schädelbruch und anderen
schweren Verletzungen wurde er ins Kranken¬
haus nach Altkirch gebracht , wo er den Ver¬
wundungen erlag.

Straßburg . (Tödliche Unglücks -
fälle .) Das fünfjährige Töchterchen des
Eisenbahnbeamten Schlick in Straßburg -
Bischheim fiel in einem unbeachtetenAugenblick
aus dem Fenster des zweiten Stockwerks und
starb kurze Zeit darauf an den erlittenen Ver¬
letzungen . — Ein hier wohnhafter verheirateter
Mann wollte in einem Kahn die Aar über-
gueren. Dabei verlor der das Gleichgewicht,
stürzte ins Waffer und ertrank , da er des
Schwimmens unkundig war .

Kolmar . (Tödlicher Verkehrsun¬
fall . ) Auf der Jngersheimer Straße in der
Nähe der Eisenbahnhaltestelle, Logelbach stie¬
ßen zwei Radfahrer zusammen. Die Verlet¬
zungen des einen der Verunglückten war ko
schwer, daß er inzwischen gestorben ist.

Tätige Jumd i$£&nUdt -an dah , J -pCtje
Die letzte Runde i« der grobdeutschen

Schachmeisterschaft brachte erst »ach harte»
Kämpfen beu Eudstaud. Juuge konnte gege«
Kieuinger uur Remis erreicheu «ud mutzte sich
so mit Schmidt , der seiue vorausgespielte
Partie gegen Dr . Rahn «ur gauz knapp ge-
wiuue» konnte, iu de» ersten Platz teile«. Um
den Titel eiues „Schachmeister von Grotzdeutsch-
laud" wird zwischen diesen beiden Meister« ein
Wettkamps ausgetrage «.

Richter verpaßte den Anschluß durch ein
unglückliches Remis gegen Weinitschke. Müller
stieß zum alleinigen 4. Platz vor durch einen
schönen Sieg über Lokvenc. Kieninger, Palme
(der gegen Rellstab remisierte» und der 18jäh-
rige Pfeiffer (dem der Sieg nicht leicht gemacht
wurde von Brunöhler ! ) teilen sich in den 5
Platz. Ernst kam auf 50 Prozent durch einen
Glanzsieg über Kranki. Auch Dr . Lachman»
verbefferte sein Abschneiden durch einen Ge¬
winn gegen Nürnberg .

Der Schlutz-Staud lautet demuach :
L—2. Junge und Schmidt je 1014 ! 3. Richter

(Berlin ) 10,- 4 . Müller (Wien) 9,- 5 .- 7. Kie-
ninger (Köln) , Palme (Berlin ) , Pfeiffer (Ber¬
lin ) je 8 )4,- 8.—11 . Ernst (Gelsenkirchen ) , Lot-
venc (Wien) , Dr . Rahn (Rottweil ) und Rell¬
stab (Berlin ) je 7 )4,- 12 . Nürnberg (Augsburg)
7 ; 13.—14. Dr . Lachmann (Wolgast ) und Wei -
nitsche (Breslau ) je 5,- 15. Brunöhler (Wup¬
pertal ) 4,- Kranki (Hamburg) 3 )4 Punkte.

Nichts 'ist erfreulicher, als daß ber 17jährige
Klaus Junge mit an die Spitze gelangte.

Schon lange wartet bas deutsche Schach auf
eine solche uatürliche Begabung ! Mau darf
aus seine nächsten Taten gespannt sein!
Schmidt, der bereits im vorigen Jahre bei¬
nahe an die Spitze gelangte, hat mit seinen
24 Jahren alle Aussichten , im deutschen Schach
eine allererste Rolle zu spielen . Er war übri¬
gens Jahre lang neben Paul Keres ber beste
Spieler Estlands. Der Titelverteidiger Kie¬
ninger brauchte zuviel Zeit , sich einzuspie¬
len,- daß es ihm nicht gelang, seinen Titel zu
verteidigen, liegt aber auch in seiner Spiel -
weise. Kr verläßt sich zu sehr auf die Fehler
seiner Gegner , anstatt selbst scharf zuzupacken.
Daher seine vielen Remisen! Daß es auch dem
18jährigen Pfeiffer gleich beim erstenmal ge¬
lang , sich unter die ersten Fünf zu placieren»
dazu kann sich das deutsche Schach nur gratu¬
lieren . Allzu dicht besät mit Talenten war ja
das deutsche Schach noch nie ! Er spielt heute
vielleicht bereits ein reiferes Schach als Junge ,
und wäre ohne seine starke Erkältung eben¬
falls an die Spitze gekommen .

Der 18jährige Kassel Jugeudmeister
Gleichzeitig mit der grotzdeutschen Schach¬

meisterschaft fand auch ein Jugendturnier mit
einigen der befähigsten deutschen Nachwuchs-
fpieiern statt. Zum Vergleich nahm der Mei¬
ster von Mecklenburg , Stasierowski (Schwerin)
teil. Erfreulicherweise setzte sich der jüngst«

- Teilnehmer , Rudi Kassel (Frankenthal ) , den
bereits vor 3 Jahren Bogoljubow entdeckte,
erfolgreich durch. Er siegte mit 6 (aus 7 mög¬
lichen Zählern ) ungeschlagen . D.

Jie &en J -£eg& deh JCah&Shu&cK past -SG*
Grohes Leichtathletikfest in Saarbrücken

In Saarbrücken fand ein großes Leicht-
athletiksportsest statt , das von der Postsport¬
gemeinschaft Saarbrücken veranstaltet wurde.
Aus ganz Süddeutschland waren Könner am
Start , die stch erbitterte Kämpfe lieferten. Be¬
sonders erfolgreich schnitt die Postsportgemein¬
schaft Karlsruhe ab, die den Preis d es
R eich s po stmi n tsters für die beste Ge¬
samtleistung und den Preis des Präsi¬
denten der Reichspostdirektion
Saarbrücken für die beste Leistung aller
teilnehmenden Vereine gewinnen konnte .

Bei den Männern konnte Steinmetz die
100 Meter in 11,4 Sek. gewinnen, währen¬
den 200-Meter -Lauf der 2. Deutsche Meister
im 400 -Meter -Lauf, Leutnant Geo Müller ,
Saarbrücken , in 22,9 Sek. vor Funk , Karls¬
ruhe, gewinnen konnte . In 50,2 Sek . gewapn
er auch den 400 -Meter -Lauf ebenfalls vor
Funk - Karlsruhe , der für die Strecke 52,9
Sek. benötigte. Die 800 Meter sowie die 1500

Meter gewann Schattmann , Postsport,
gemeinschast Karlsruhe , in 2 :01,5 Min . und
4 :22,6 Min . Ebenso konnten die Karlsruher
beide Staffeln gewinnen. Einen Mann¬
heimer Sieg gab es tm Hochsprung durch
Kessel , der mit der Höhe von 1 .71 Meter
den Kölner Meister Ebfehl schlagen konnte.

Bei den Frauen schnitt die Postsportgemein¬
schaft Karlsruhe ebenfalls recht gut ab . H e t-
t e l gewann die 100 Meter in 13,2 Sek . und
Ringel konnte durch einen Sprung über
1 .41 den Sieg im Hochsprung erringen . Die
4mal 100-Meter -Stasfel ging leider durch
Sturz von Ringel beim Wechseln verlo¬
ren , nachdem sich die Mannschaft bereits die
Führung erobert hatte.

Diese Erfolge der Postsportgemeinschaft ge¬
gen die besten Leichtathleten aus W e st m a r k -
Südwest , Mittelrhein , Lothrin¬
gen und Baden sind die Zeichen eines
eifrigen und harten Trainings . Ie.

Amerikanischer Skiverband verläßt die Fis
Der Skiverband der Vereinigten Staaten

hat dem geschäftsführenden Vorsitzenden bes
Internationalen Ski -Verbandes (Fis ) Graf
Hamilton sein Austrittsgesuch übersandt.
Eine Begründung für diesen Be¬
schluß wurde nicht gegeben , doch wird
in schwedischen Fachkreisen vermutet , baß die
Sanktionierung der Weltmeisterschaften 1941
in Corttna d 'Ampezzo und 1942 in Garmisch -
Partenkirchen durch die Fis der Anlaß für
den Schritt des amerikanischen Verbandes ge¬
wesen ist.

Alejana siegte im Wäldchens-Rennen
Die in Frankfurt a. M . und seiner Um¬

gebung beheimateten Gestüte Waldfried und
Erlenhof bestimmten vorwiegend den spdrt-
lichen Wert des Hauptrenntages auf der
Niederräder Bahn . Die Anteilnahme der Zu¬
schauer war dementsprechend groß, obwohl die
Felder in einigen Rennen , darunter auch der
Hauptprüfung des Frankfurter Platzes über¬
haupt, etwas schmal ausgefallen waren . Nur
drei Pferde wurden vor vollbesetzten Tribünen
zum Wäldchens -Rennen ( 12 000 RM . , 2100 Me¬
ter ) gesattelt. Bon ihnen erwies sich die Wald¬
frieder Dreijährige Alejana , diesmal von
Ebert geritten , weitaus überlegen und gewann
mit vier Längen vor dem Franzosen Birikil .
Jm Landgrafenrennen holte sich der Walbfrie-
der Gierdane im überlegenen Stil bereits
seinen dritten Sieg in diesem Jahr , obwohl
die Erlenhofer Stute Jnada scharf gegen ihn
ausgeritten wurde. Trotz ihres hohen Ge¬
wichtes gewann Gestüt Erlenhofs F a r i d a
sehr sicher das H. von Opel-Erinnerungsren¬
nen. Jm Preis von Kronberg hatte Nereiües
Halbschwester Nereda erst in ber Schlußphase
ihren Sieg sicher . Jm Preis von Königstein
lieferten sich Ripaton und Birkenwald einen
heißen Endkampf, der erst kurz vor dem Ziel
zugunsten von Ripaton entschieden wurde.
Ueber die schwere 4000-Meter -Diagonalbahn
führte der Preis bes Oberprästdenten. Fric
Frac II führte von Anfang an überlegen und
gewann unangefochten . Erfolgreichster Reiter
des Tages war Helmuth Schmidt. Er gewann
nach seinen Siegen auf Nereda und Farida
zum Schluß noch den Preis von Stauffen auf
Fatima .

Wehrmacht-Turnier in Straßburg
Das erste pferdesportliche Ereignis im heim-

gekehrten Straßburg war am Wochenende ein
Nkeitturnier der Wehrmacht auf der neu her¬
gerichteten Rennbahn . Mit 2500 Zuschauern am
ersten und 12 000 Besuchern am zweiten Tag
wurde der gewünschte Werbeerfolg vollauf er¬
reicht. Neben vielen anderen Offizieren befand
sich auch der Stellvertretende Kommandierende
General und Befehlshaber im Wehrkreis V,
General der Infanterie O tz w a l d , unter den
Besuchern . Das Programm war sehr umfang¬
reich und vielseitig. Neben Dreffur - und Eig¬
nungsprüfungen wurden an beiden Tagen zwei
reizvolle Jagdspringen für Offiziere bzw . Un¬
teroffiziere und Mannschaften ausgetragen , die
von Oblt . Graf von der Schulenburg
und Rittmeister Schlüter bzw . Hauptwachtm.
Fabig und Unterofftzier Seidel gewonnen
wurden . Den Beschluß bildeten zwei Jagd¬
rennen . Bei den Offizieren sicherte sich Oblt .
Wildenhayn vor Lt . Graf Schaffgotsch d« r
Sieg , während bei den Unteroffizieren und
Mannschaften Unterofftzier Scheinzel den
ersten Preis erkämpfte .

Guter Speerwurf von Pektor
Der Wiener Speerwurfmeister Pektor

konnte auf dem Prater -Sportplatz seine vor¬
wöchige Leistung von 66,87 Meter abermals
verbessern . Diesmal kam er auf 67,11 Meter
und hat dadurch seine Stellung als Zweiter
in der deutschen Jahresbestenliste hinter Mei¬
ster Berg (69,36 Meter ), weiter gefestigt , Vou

den übrigen Ergebniffen find die 46,40 Meter
des deutschen Meisters Wot 'apek (Polizei Wien)
im Diskuswerfen bemerkenswert.

Versuch der „Löwen " mißlang
Die Münchener Vereine TSV . 1860 , MTV .

und Turnerbund , unternahmen einen weiteren
Versuch zur deutschen Vereinsmeisterschaft.
Die äußeren Bedingungen waren nicht sehr
günstig , so daß der TSV . 60 München mit nur
18 368,36 Punkten den ersten Platz des Luft -
waffen-SB . Berlin nicht zu bedrohen ver¬
mochte.

Ungarns Schwimm -Meisterschaften
Auch am zweiten Tage der ungarischen

Schwimm -Meisterschaften auf der Margarethen¬
insel zu Budapest, gab es wieder gute Leistun¬
gen . Herausraacnd war der neue Landes¬
rekord in der Lagenstaffel durch den
MAC. in 5 :06,6 . T a t o s holte sich den zweiten
Meistertitel im 400 -Meter -Kraulschwimmen in
4 :53,9, ebenso Fabian im Brustschwimmen in
2 :51,2. Neuer Meister im Kunsftpringen wurde
Hidvegi (MAC.) mit 181,96 Pimkten.

Der „Reisebootsmeister"
Der Landeshauptmann von Schlesien hat

aus dem Fonds für Sportförderung die Mit¬
tel zur Verfügung gestellt, aus denen der beste
Bootsmeister von Breslau auf die Dauer von
sechs Wintermonaten zahlreichen kleinen Ver¬
einen ohne eigenen Bootsmeister zur Ueber-
holung der Bootsslotte zugewiesen werden

Wenn nach diesem dankenswerten Vorbild
von Schlesien ähnliche Regelungen getrosten
werden könnten , so wäre damit der Erhaltung
des zur Zeit unersetzbaren Bootsgeräts ein
sehr großer Dienst erwiesen . Nach dem Kriege
wird ein ständiger Reise -Bootsmcister des
Fachamts der Rudervereine ohne eigenrn
Bootsmeister betreuen.

Hellas vor Magdeburg
In Magdeburg trafen Hellas Magdeburg und

MSC . 96 Magdeburg zur groben Schwimm¬
prüfung in Klaffe II aufeinander . Die Helle¬
nen zeigten sich in großer Form und verbesser¬
ten ihre Vorjahrsleistung um 36,6 Punkte auf
878,6 Punkte . Die Hellenen hatten in Köninger
und Piskol — IM-Meter -Kraul Köninger in
1 :08 , 200-Meter -Kraul Köninger und Piskol je
2 : 23,2 — ihre besten Kräfte, während sich die
96er auf den deutschen Rückenmeister Gersten -
berg in 1:11,4 bzw . 1 :12,8 stützten.

Der Futzballalpeupreis -Wettbewerb zwischen
den bayrischen und ostmärkischen Mannschaften
wurden am Sonntag mit den Spielen Sv . -Baa.
Fürth — Wiener SE . 0 :5, 1. FE . Nürnberg —«
Admira Wien 0 :4 und Bayern München —'
Wacker Wien 1 :1 abgeschlossen. Die Wiener
Mannschaften nehmen in der Tabelle die fttuk
ersten Plätze ein.

Das Stratzburger Basketball-Tnrnier wurde
von der Straßburger ff vor RSC . Post Straß -
bura , Polizei Dresden und Post Straßburg
gewonnen.Das Langstreckenschwimme» „Rund um den
Plötzcnsee " in Berlin wurde von Heinz Arendt
( Poseidon Berlin ) in 13 :37,5 Minuten vor
Birr und Wenzel gewonnen. Bei den Frauen
war Ruth Stenber (Schöneberg) siegreich.

Die Schweizer Teuuismeisterschasteu wnr-
den in Genf durchgeführt. Jm Männereinzel
siegte Pfasf, im Fraueneinzeln Frl . Dubots ,
im Männerdoppel Pfaff/Spitzer, im Frauen¬
doppel Trollict/Gaillard und im gemischte»
Doppel Dubois/Spitzer .

Vulka
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Offene Stellen

Männlich

För Zweigwerk im Eisass werden gesucht :

Weiller rar Werkzeugmachers!
zb/ bos ,° Erfahrungen In der Anfertigung von Werk -
für <

e " , Ur die und spanabhebende Formung
: fein mechanische Telle besitzt . Besonders er

" “ nscht ist die Fähigkeit zum Entwurf von Werk -

licho^^
Ä l

Sch ', i,ten ' stanzen und Vorrichtungen Jeg -

*• Betriebsingenieur
!? ' da » Gebiet der Arbeitsvorbereitung und Arbeits -
P 'onung , Vor- und Nachkalkulatlon und die Aufnahme

Zeitstudien nach REFA .
zbi Wlrd besonderer Wert auf Herren aus der Werk -
,j ugpraxls gelegt , mit besonderen Erfahrungen in der
^ ‘ ‘«"fertigung .

^
eeigneto Wohnungen stehen zur Verfügung .

«?!'9r|iiab «rh5 ?.wer bungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf ,
■ ,rlihBtiil r"J ? n" Lichtbild , Angabe der Gehaltsansprüche und

Eintrittstermins erbeten an (43550 )

Ch '8le IhdUltriewerke Inhaber Franz schiele
*Pezlalfabrik für elektrische SchaftgerBte

HORNBERG ( Schwarzwaldbahn )

TLchft « « 12 «

für ftücw und Haushalt gesucht .
Fra » Lndw . Stark , Psorzheit » ,

Nibelungenstraß « 21.

Suche zum baldigsten Eintritt flicht .

Mädchen
wr de» Haushalt bei guter Behand¬
lung . <44474)

Fra » Anton Hcrtweil ,
Gartenbau . Gaggcnau im Murgtal ,

Telephon SOS.

MeWW
i» Dauerstellung nach Baden -Baden

gesucht
Angebot « unter Rr . ÄA . 848 an
den Führer -Berlag Baden - Baden .

Vüroanfaiigerin
mit Kenntnissen in Maschinenschrei¬
ben und StenograoNe für sofort
gesucht , Angebote unter F 44882
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Zwei « ehretagtg « « afft »« <44478

Gebäude
mit »usannn « 4600 am Lagerfläche , nebst 2 Wohn¬
häusern . Werkstattgebäud « u . Hofraum , in Ober¬
bause » I. B » an Dauermieter zu vermiete » .

F . Heuer . Münster (Wests .) , Kaiser -Wilb - l« -
Ring 32. Telesou 40832.

einer

Amtliche Anzeigen

Minöbl.M .
m . 2 Betten an Be¬
rufs täi . , u vermiet ,
« riegsstr . 298 , IV . r .
Khe . (17547)

Karlsruhe

Fra«

ieur «der Techniker
^ndwerkernumMiJiiigiieitsn

geiacht

tör techn . BQro
bald ,0« < Eintritt

Lahni 1? *19**' Elntrlttstormln , Gehattsan -
*'>■ ®D8nslaut und Lichtbild sind zu rlch -

(«0775 )
mu,Mo '» „trtrlk Berga G . m. b . H..

Res tan .

Klelnanzeiaen
der grofte Szfolgl

Jßtolbfoncr
(04711

ofhokel Keller

^ aftfaßrer
n ® b imf fofCT , ot -

Herren
ftifeur

sofort oder später in
Dauerstellung

gesucht.
Salon Stöhn ,
Baden -Baden ,
Sofienstr . IS .

Hilfsarbeiter
finden auch tageweise

BeWstiauna
bei Jacob Schühle ,

Kohlenhandlung .
Safienftraß « 138

'
.

» he . (44615)

zum Kochen sofort gesucht für Werk¬
küche. (44010 )

ReichSbahnkanttue
bet « Bahnbetriebswerk Karlsruhe
Personenbahnhof . e, G . m. b . H .

Petergraben 1 (Bulach ) .

ZuoerlSssigrs , nur kinderliebes

Mädchen
für sofort oder 1, September tn
guten Haushalt als TageSmädcheu
dringend gesucht .
Angebot « unter L 44432 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Handelsregtfter .
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .

Für di« Angabe » t» ( ) kein «
Gewähr .

Neueintragung « « .
Eintr . vom 1. 8 . 1941.
HRA . 1217. Wilhelm Warm ,

Karlsruhe . (Kohlengrotzbandlung ,
Kriegsstraße 290 ) .
Inhaber ist Richard Wtetzner ,
Kaufmann , Karlsruhe . Der Sitz

ist von Mannheim nach Karlsruhe
verlegt .

Eintrag vom 14. 8. 1941 .
HRA . 1218 Rhringold -Lichtivlele

Gesucht wird für so¬
fort ein « (17487)

Tüchtiger

Bulldvgslidrer
der Kenntnisse von einem Lanz -
Bnlldog hat , findet sofort Dauer¬
beschäftigung . (44885 )

Karl Kling .
Karlsruhe . Rüvvurrer Straß « 3«,

Telefon 1648.
(44387)

!N . . « IrtS .SL ^ » ldhornfirak, -orustratz « 48.

Weiblich

Frau
zur Führung eines
Haushaltes .
Näheres bei

R . Münch , K»«.,
» aiseralle « 77.

Stmdensraa
kann sofort eintreten
bei Bäckerei Stern ,
Kh «. . Sronenftr . 47.

(44172 )

Bäckerei sucht

Stiinleln
oder Sron

für Laden u . Haus¬
halt . Angeb . unter
44483 an den Führer -

Berlag Karlsruhe .

Stellengesuche

Büro .

Angestellte
sucht Nebenbeschäfti¬
gung von 18 Uhr an .
Angeb . unt . 17544 a .
Führer -Berlag Kh «.

Stenathptftl » sucht
für einige Abende in
der Woche

üebenbescliäftig .
Angeb . unt . 17589 a .
Führer -Berlag Khe .

Aelter . ruhig . Räd¬
chen sucht

Stelle
t . kl. Paivath . od. kl.
Geschäftshhlt . od . gr .
Anstalt , wo ihr ein
Heim geboten wäre ,
selbst , in allen Haus¬
arbeiten . auf 1. oder
15. Sept . Angeb . n .
B 44616 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kll » »tichen für unsere lebhafte
waren - und Handarbeits ~Abtellung

eine freundliche , flinke

drba „
Verkäuferin

ai» ,̂ " kel Oründllch kennt , da sie auch den Einkauf
ichnung der Waren mitbesorgen soll . Angenehme

Dauerstellung .
* • ®- Bernhardt , Freudanstadt (Sehwarzwald )

Weiblich Heimarbeit

Frau sucht 2—3 Tage
in der Woche

BelMiaung
Angeb . unt . 17527 a .
Führer -̂ Lcrlag Kh ».

Gebildete tücht . Frau
sucht nebenberuflich

: (andere lohnende
I Heimarbeit .

Angeb . » nt . E 44381
g . Führ .-Berl . Khe .

Immobilien

^ Aett-Wulein
" oesucht . Bvrzustelle » (44488

^ (s^
^ achl - GaststüNen

Karl -Frie - rich-Ttr . 80

d ?' dgz

Sö̂ tmü r rf Tw,? fl!n (ten0 6erschuft ln
uni «irMJi

'F lt ) wird ein arbeitsfreu .
äST * * (44467)

Alü - che«
ä ' um 1 .

- - -

4fR ^ ^ dtmitte ) werden zum
I „

‘
(44485

butkkalterin

™1ü,‘orir«n
| ! > *♦

^ ite Büroarbeiten .

^ ■" M?
" n,än9er ' n

- ttn den Fübrer -Berl . Khe .

(44465)

O ÄZfU 'Wers« ,ult ta Dtedeuhofen (West
***

DirtschaftSlelterdn
Trau German «.

S .
nJorislln

« machst 1 bis 2 Monate
(44614

•Or . ,
“ » ‘ SSar , A' h t ArbB| (8n

«Üb “B
h
r*lc,,8rmgsansi8it AB-

• Nowsekanlage Nr. 2.

" dfz

höllllin
zu alleinstehendem
Witwer nach Kehl

gesucht.
Angebote unter BA
60005 an b. Führer .
Verlag Bad .-Baden .

für ruhig . Haushalt
fof . od . (Väter gef .
Angeb . u . 17072 an
Führer -Berlag Khe .

Suche :
4 bis 7 Hektar

SibrikgelSiide
mit oder ohne Gebäude .
Angebot « erbeten an :

Slbckmann
Baden -Baden . LILteutaler -
Strahe 2 . Tel . 485. (60007

Erfahren « (17595)

Hausangestellte

od . Monaisfrau
für neuzeitlichen Pri »

dgtbaushalt gesucht .
Dr . Bürte , Khe -,

Kaiserftr . 7a .

Eür Winteraufent -
ilt in Baden -Baden

wird zum Anfang
November d. Iabrei
von älterer gichtischer
Dame freundliche

nilmm
gesucht . Angeb . unt .
S 44488 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Größere (44589

LagenSme oder
LogerWooe «

für Heu und Stroh
tn Karlsruhe , besten Umgebung
oder angrenzenden Bezirken zu
mieten gesucht . Gleisanschluß
erwünscht .

HeeresvervfleguugSamt
Karlsruhe . Oberfeldstr . 1.

Buh, Hilde Äraunath , Karlsrnhc.
rüblburg (Rhelnfiraße 77 ) .

Inhaberin ist Frau Hilde geb .
Günther , Ehefrau des Ingenieurs
Richard Branwath in KarlSruhe -
Mühlburg .

B e r ä u d « r « » g e n .
Eintrag vom 1. 8. 1941.
HRA . 774. Sender & Krauß .

Karlsruhe . (Kohle «Handlung , Kaiser ,
straße 247).
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Dte
bisherigen beiden Gesellschafter stnb
Abwickler » nd befugt , einzeln zu
bandeln .

Eintrag vom 8 . 8. 1941,
HRA . 338. Julius Maier . Rach ,

folger . Karlsruhe , (Tertilwarenge -
schäft en gros . Schlicffenstr . 7/9 ) .
Die Firma ist geändert in Jakob
Schnever .

Eintrag vom 11 . 8 . 1941
HRA . 411. » nl . MauiaS tt El «. .

KarlSrnv « . (Graphische Kunftdruk -
kcrei und Verlag . Lefstngstrahe 70 ).
Di « offen « Handelsgesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherig « Gesell¬
schafter Julius Manias jun . ist
alleiniger Geschäftsinhaber .

Eintrag vom 14 . 8. 1941.
HRB . 51 . Weiß L Soelsch Gefell -

sckmtt mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . (Ein - und Llerkaus von Einig «
Textilwaren . Gartenstrasto 12 ) .
Durch Gesellschafterbeschlutz

'
vom

24. Juli 1941 wurde der Gesell ,
schaftsvertvag geändert : § » d ( Auf .
sichtsrat ) wurde aufgehoben . 8 8
(Uebernahmerecht ) erhielt einen
neuen Zusatz .

Etntr . vom 18. 8 . 1941,
HRA . 822. Otto Belte . Tabakwa -

rengroßbandlnng . Karlsruhe (Fried ,
richsplatz 7) .
Otto Belte ist a« S der Gesellschaft
ansgeschieden .
Paul Martina Stieler , Kaufmann ,
Karlsruhe ist als persönlich haften -
der Gesellschafter in die Gesell¬
schaft eingetreten : dessen Prokura
ist erloschen ,

HRB . 88. Dresdener Bank Fili .
ale SarlSrnbe in Karlsruhe . (Kai .
serstraße 76 ) .
Durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vom 3 . Ma ! 1941 ist der Bor -
stand ermächtigt worden . btS »um
80 April 1946 im Einvernehmen
mit dem Aufsichtsrate das Grund ,
kapital bis auf 200 000 000 .— RM .
durch Airsgabe neuer Jnhaberattien
gegen Bareinlagen zu erhöben . Dte
Satzung ist tn § 4 sinngemäß er¬
gänzt worden .

Als nicht eingetragen wird b«.
könnt gemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
des Sitzes der (Gesellschaft ist er¬
folgt und im Deuffchen ReichSan -
»eiger vom 29. Mai 1941 Nr . 123
veröffentlicht .

Eintrag vom 16. 8. 1941 .
HRB . VII . 19. Rosenthal Ber -

waltnngsgesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung i . 2 . in Karlsruhe .

Es wurde NachtragSliautdatiou
angeordnet . Wirtschaftsprüfer Fried¬
rich Wilhelm Bogt in ikarlsrube ist
als Liouidator bestellt . (445731)

öruihlsl

Bekannlmachung .
Der Ditz des Grundbuchamts Men .

(Ingen wurde am 15. August 1041
nach Bruchsal verlegt . (44461 )

Bruchsal , den 15. August 1941 .
Notariat .

Handelsregifteretnttag S Band 4
Nr . 16 zur Fa , Wclttsurrcr Deutsch -
Spanische Transportgesellschaft mit
beschränkter Haftung tn Wintcrsdorf :
Die Firma ist geändert in Dcutsch -
Spaiiischr Transportgesellschaft mit
beschränkter Haftung bormalS Welti -
furrer , GefchäftSstibrer ist Adolf Hol -
wrff , Kaufmann in Rastatt . Der bis ,

erige GeschästsMSrer Dr . Hugo von
^ lberttnl . Direktor tn Süttch . ist ge¬
storben . Dein Amt ist erloschen . Das
Amt de« Geschästsfübrers Karl Asal .
Direktor tn Zürich , ist erloschen . Die
Gesellschaft wird durch einen Ge¬
schäftsführer vertreten . Dt « Prokura
der Herren 1. Siegfried Weber tn
Zürich . 2 . Paul Hüfner in Zürich
und 3. Othmar Fretz , früher tn Bar -
cclMwt. letzt tn Madrid , ist erloschen .

Rastatt , den 8 . August 1941.
Amtsgericht . (44823

Lahr

ertcht Lahr
:ugttft 1941.Handelsregister Amts «

(SchivarzNxrld ) . den 9. $
Veränderung :

A Nr . SS . Geschwister Retnbold .
offen « Handelsgesellschaft in Lahr -
Dinglingen . Di « Gesellschaft Ist ans¬
gelöst . Kausinann Alfred Leonhard
in Lahr -Dinglingen ist nunmehr
Allei utnhader .
Neueintragung am 12. August 1941 :

A Nr . 230 . Max Bohnert in Lahr
(Schwarzwald ) . Inhaber Mar Bob -
nert . Kaufmann tn Lahr (Schwarz -
waw ) . (44324)

Zu vermieten

(44454

möblierte Zimmer
«btt , mit Kochgelegenheit ,

für länger « Zeit »» »rrmirt «« .
Verlangen S4 « A«gebotI

Penfion «er» , Qberprechial
(Schwarzwald ) Tel , 18.

Anierstell-
raum

5 qm zu vermieten .
K. Braun , KarlSr . ,

Schillerftrafe 18.
(17559)

Beethoveustr . z. ver¬
mieten . Anfragen

Fernsvrecher 2575 .
Khe . <17523,

Wohn- und
6<Wim ]M

gut möM ., Zentral -
heizg . . fl . Wasser , in
Weststadtvilla zu
verm . Tel . 8442 .
Angeb . unt . 1686g a .
Führer -Berlag Khe .

ya « rffere« Vttro ^ -s
sen , Neureuter Str .T
vermieten wir auf 1.
10. 41 ehre (44388

m . großer Küche u .
einger . Bad , dazu ge¬
hören auch größere
Kellerräume « . Gar¬
ten . Schriftl . Bewer¬
bungen an

Albert Schneider ,
Karl - r .-Mühlburg ,

Hardtstraße 2V.

Sonnig «

43 .»
mit einger . Bad in
der Weststadt auf 1.
Olt . zu vermieten .
Pr - I« 80 .— RM .
Angeb . unt . 17667 a .
Führer -Berlag Khe .

Bester Hefter (Bz alle
Sei egenbette « Ist at «
Führer -Kleinanzeige

Miefgesuche

Sehr gut möbl. Zimmer
nfft fev. Ettigang . von Herrn
gesucht , der dasselbe gegen
monatlich « Mietvokawszahlg . ,
nur ca . 8 Tage im Monat be»
wutzt. Angebote unter 17522
an den Führer - Berlag Karlsr .

Werkmeister sucht
gut möbliertes Zimmer

Hetz-nna . evtl . Bad . Nähe Hanvt -
bahnhoi . Angebote unter 17 310 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

irnge Dam « sucht »mn Sv.
. .ug . ob . 1, Devt . schön möbl, ,

j 8onnlg . uiohn-Schiafziminer |
>evtl , zwei , mit Zentralheizung
1 u . mögl . Telefon , am liebsten
^ mit voller Pension in ruhig .
' Lage , nicht allzu weit vom

Staatstheater entfernt .
Angebote unter 17524 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Für sofort oder später

» - 11111 . 8 ! » . -

mögl . mit Zcntral .-Hcizg .. gesucht .
Angeb . u . 17841 an Führ .- B . Khe .

Modern « (44608)

4-5 zim. < WMuns
mft Bad und Zentralheizung sofort
oder später zu mieten gesucht .

Prokurist Stauch ,
Milchzentrale Karlsruhe ,

Robcrt - Wagner . Alloc 89. Tel . 8008.

! in dar Woche komian
! Sie doch wohl für Ihre
i Füße Ausgaben !
! Wund - und Blasen »
; laufen . Brennen ,
i Entzündungen .
I Fußschweiß usw . ran

| hütet und beseitigt

| gfr »■hiafufiputieh
! Gegen HOhnerssugen »nd

1
Horabo,rt

l Zar Weiteren FuBpflegs

[
don°

Fußcreme . » . -Ml

JucL&chAe "
Fußpflege

Unfttflclltnum
für 8 nicht betriebsfähig « Perso¬
nenwagen in Karlsruhe oder Um¬
gebung gesucht .
Angebote unter B 44095 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

SsndceeS , leeres

Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 17578
an Führ .-Berl . Khe .

Geb .Rentnerin sucht
ab 1. » od . später

g. möbl . Zimmer
m . etwa « Küchenben .
ev. m . voll . Pension .
Angeb . unt . 17542 a .
Fnhrer -B erlag Khe .

bernfS « . Frau
sucht schöne

1 Z .
- wM .

Angeb . nnt . 17364 a .
Führer -Berlag Khe .

Alleinstehender Frl .
sucht kleine

l Z . N8W .
oder 1 Zimmer mit
Küche . Angeb . unt .
17590 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Junge « « eamteuehe .
paar sucht in Karls¬
ruhe od . näher . Um¬
gebung schöne sonnige

33 /
mit Bad . Angeb . u .
17663 an b. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Wohnun $)S-

. Tausch’

Tausch .

23.'
mit Baderanm gegen

33 .-WMllNg
mit Bad zu tau -
schen gesucht .
Angeb . unt . 17348 a .
Führer -Berlag Khe .

Hübsch«
2 Zimmer . Wohu «» g
m . Bad . Südwest -
Stadt und große
3 Zimmer -Dohnnug
oh . B . in der Süd¬
stadt sind abzugeb .
gegen eine 8 Zim .-
Wohnung m . Bad ,
nur Südwest . Ange¬
bote unter 17569 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne

33 .--WMliiig
mit Bad geg . gleich-.
wertige
4 Zimmer -Wohn »»D

z» tauschen .
Angebote unt . 17868
an Führ .-BeÄl. Khe .

Geräumige
5 Zimmer -Wohnvng
m . Bad m Süd¬
weststadt zum Preis
von 90 RM . zu tau¬
schen geg . 5—6 Zim¬
mer mit Bad .
Angebote nnt . 17567
an Führ .-Berl . Khe .

«ttvÄUGfl nd
LandwohnngH

13.-WÄMNS
mit Küche od . 1 leer .
Zimmer in
Malsch o. llmgebnna
von berufst . Fränl ,
, n mieten gesucht .
Angeb . » nt . 17529 a .
Führei -Berlag Khe .

Verschiedene

kleine Anzeigen

Badtsöhe Firma sucht Mr ihr Strah -
burger Zweigvüro eine

Nüro - SkmelMoft .
Es stnb noch 2 leer « Räum « zur Ber .
fllgung und könnte evtl . 1 Burofräu -
lein gemeinsam gebalten werden .
Angebot « unter (l 44 464 an d«»
Führer -Berlag Karlsruhe .

" i ' ,. \ -v

GnigebeudeS
Gernsbach

MÜ- lbtN
ob. Frau für Bor -
mittagrdinst . aus 1.
Eept . dr . Jahre «
gesucht . Hirschfte . 76,
1. Stoch , Karlsruhe .

(17580)

Lebensmlttelgeschill
in Karlsruhe (Boll - Eristenz ) , um¬
ständehalber zu verkaufen ober »u
verpachten . Sehr günsftg « Ueber -
nahme - Bedingungen . Wohnung da¬
bei . Angebote unter S 44 329 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Tüchtige u . selbstänb .

v»»Irm
für gepflegten klein .
Haushalt für 3 Bor -
mittag « in der Woche
fof . gef . Khe . , Kör -
nerstr . 43 II . links .
(Borzustell . v . 19—12
und 14—16 Uhr ) .

(44384 )

Saubere jüngere
Fra «

tagt . morg . v . V*8
b. 10 Uhr für Haus -
arbeit gesucht . Bor -
zust . nachm , zw. 3
und 5» Uhr . Dentist
A . König , Kh «. , Ru .
dolsstr . 31, IN .

(17691)

Mw » :n
für Küche und Bedienen , sowie eine

tüchlige Bedienung
sofort gesucht . (44623 )

Hy. aeglerheim . Karlsrub«.
Karlsruhes Kaiserallee 13,

Such « ei » gutgebeudeS

in Wttbg . oder Baben zu
übernehmen . Angebot « erbe¬
ten bis »um 24. August .

ENsabelh Eschefeld
». Zt . Heilbron « a . R .<

Höldcrltnstr . 5. bei Becker .

Konkurs .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Fra » Emilie Hcbcrltng
Wwe . in Gaggenau soll mit Geneh -
niiaung des Gerichts die Scklußver
tetlnng vorgenommcn werden .

Verfügbar sind XU 908,59 . Aus die
bevorrecvtiaten Forderungen enffal -
len M 307,11 und aus die nicht be¬
vorrechtigten Forderungen in Höhe
von XH J &34 .00 = XM. 601 .20 .

Das Sohlußverzeicknis ist aus der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Ra¬
statt 3 niedergelegt . . (44452)

Gernsbach , den 14 . Aug . 1941.
Der Konkursverwalter :

Rechtsbeistand H . Bender .

c Kehl

Zunger Metzgermetster
sucht gutgebende

Metzgerei
zu pachten . Angebote uns . 17820
an Führer -Berlag Karlsruhe .

Handelsregister . Amtsgericht Kehl .
HR . B . 0 65 . Kehl . 9. Aug . 1941.
Firma „ Transrbcnum . Transvort -
u . Grenzsvcditions - Gesellschgft mit
beschränkter Haftung in Kehl . Die
Liauidation ist beendet . Die Firma
ist erloschen . (44567 ,

c Rastaff 1
SW

gleich welche Lage ,
auch rep .-bedürft , v .
GeschäftSm . aus Pri¬
vathand z. kauf . gef.
Angeb . unt . 17555 - a .
Führer -Berlag Khe ,

. .Der güötßt“

das Blatt
des Erfolges!

Handclsregiftcrcintrag S Band 4,
Nr . 11 . zur Firma Tüddcutsiltc Mö -
vcltnduftrtc Gebrüder Trcszger . Ge -
fcllschast mit beschränkter Haftung in
Rastatt : Die Prokura d«S Eduard
Stollhoff ist erloschen . (44322)

Rastatt , den 12. « ug . » 4L
Amtsgericht .

MEMPHIS 4Pf . 111.SORTE 3kf . . NIL 6Pf .
r- - '



Di« unsterblichen Melodien von Paal Llncke In

fOtt jC ff ff cx
DiebezauberndeTonfilm -Operette mit Llixl Woldmül .
ler . Fite Benkhoff , Irene v . Meyendorff , Else v. Möl¬
lendorf , Theo Lingen , Paul Kemp , Georg Alexander ,Paul Henckels , Karl SchönbÖck , Will Dohm .

Ferner : Die neue Wochenschau :
Im Osten weiter siegreich vorwSrts !
Täglich : 5.00, 5.50, 8.00 Uhr . Letzte Vorst , num . PI .

Jugendliche nicht zugelassen .

RESI - GLORIA
(DiGtovia

Die Geschichte einer großen Liebe .
Ein Film nach dem weltberühmten Roman von

Knut Hamsun .
Luise Ullrich Mathias Wieman

Die neue Wochenschau (nach dem Hauptfilm )
Täglich

3.30, 5.45, 8.00 PALI Jugendliche ab
14 Jahre zugel .

Imaffee l ^ estens 1

am Muhlburger Tor
Voranzeige (44433

Donnerstag , 21. August 1941
Der beliebte

Je - Ka - mi - Abend
mit Preisverteilung

Anmeldungen werd . am Büfett entgegen genommen

Die stromlose 36405

»rmögiieht jeda Frisur . Keine Hitoebelästigung .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammstr . Nähe Cafe Bauer , Tel. i68$

HEUTE BIS DONNERSTAG !

V

Der meistgelesene , ergreifende spanische Frauen¬
roman „ Santa Rogelia " von Armondo Palacio Val¬
dös wurde hier von 3 großen spanischen Künst¬
lern zu einem hoohdramatischen Filmwerk gestaltet .

Vorstellungen : täglich 5 45, 4.00 und 0.15 Uhr

JUNGE
Mit : Ernst v . Klippstein . Hilde Jansen , Lotte Koch ,

Hermann Speeimanns , Emst Waldow u . and .
Ein heiterer Film mit ernstem Hintergrund , ein Film
der den Alltag anpackt , um ihn lachend zu besie¬
gen . Menschen wie wir geben sich hier ein Stell¬
dichein und dankbar erleben wir fahre Schicksale
mit und sind am Ende mit ihnen glücklich . Der
Unterschied zwischen Heiterkeit und Klamauk ,zwischen Komik und Humor wird uns hier deutlich ,denn dieser Film hat die echte , uns beglückende
Heiterkeit , die ihre Kraft aus dem Leben sohöpft .

Jugend nicht zugalassenl
Vorstellungen : täglich 5.45, 4.00 und 8.15 Uhr

TSglich die neuesten Kriegsberichte vom Osten !

iCHTSPieir
tthCinUr . » . in « | i ^ lähej

Nur 4 TageNur 4 Tage

' " ' ***»; /

..Sriginal - Sanko -Spmm"
Eine unvorstellbare Erleichterung In der
Behandlung der FuBböden I
Ein Wunder an Einfachheit u . Leistung I
Keine Anstrengung ! Keine Ermüdung !
Kein Auf reißen des Bodens !
Größte Schonung des Bodens auf Grund eines vollkommen
mühelosen Spanens . Mit „ Original -Hanko " wird ln halber
Zeit ohne jede körperliche Anstrengung das Spänen
zum Vergnügen . (44413

„ Original -Hanko " spart Aerger , Kraft , Zelt und Geld .
„ Original -Hanko " Ist für jeden Boden verwendbar .

Die Hausfrauen sind begeistertI
Vorführung im „ Friedrichshof " Karlsruh - , Karl -Friedrlch -
Straße , unterer Saal , Mittwoch , Donnerstag , Freitag und
Samstag von 10—12 Uhr und von 14— 19 Uhr .

Veranstalter : D . Ml I Co. , W . SaaMcken 3
Johannisstraße 3a Fernsprecher 24392

Mmonfel
11cu , Gr . 42 . für 460 RM . zu verkf .
Karlsruhe . Roouftratze 7, 4. Stock .15—17 Uhr . (17602

Radio -Röhren
aller Art . gebr . , fast
Neuwert, . 1 Voltmeter
Siemens 6/120 B -,
1 Netzanode Philips ,
1 Lantfpr . Chassis ,
sowie weitere Bastel¬
teile billig zu verk .
DraiSstratze 8, IV . ,
Karlsruhe . (17565)

Kaufgesuche

Gold Silber
Brillanten
schmucK

kauft zu guten Preisen

Heinr . Paar i: ” J ;
O . B . 40/1021

Gröberer

«nlicniihrnnf
fofort ober später zu kaufen
gesucht. Angebote an (44386)

Kammer -Kirsch.
Aktiengesellschaft

für Ebelbranntweine
Karlsruhe , Hardtftr . 85/17 .

8 tmg !

auch einzeln , zu kaufen gesucht.
Kart « genügt , werden dort abgeb .

Fl . Klei « . Ettlingen .
(44475)

Neuwertiger , deutscher

Neben Zrvvich
GrShe 2)4X3 '/, zu kaufen gesucht.
Ang . u. (£44617 an Führ .- Verl . Stile.

( iegliches Gerümpel ) jede Menge
Alteisen , sowie Maschinen , Herde
u, Oefen kauft und holt bei schrtftl.
Auftragserteilung »n der JHncn ge.
nehmen Stunde ab : (17573)

Karl Bierig , Karlsruhe .
Durlacher Strabe 57 .

Radio
Groh -Super . (All .
ström ) , sofort zu
kaufen gesucht .
Emmerich , Karlsr .,
Berckmüllerstratze 21.

(17556)
Elektr . Tischlampe
gutes Licht , zu kau .
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 17553 an
Führer -Verlag Kbe .

oelgemülde
f . Schlafz .. Blumen ,
stück od . ähnliches zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 17551
an Führ .-Berl . Khe .

Alteisen
Altmetalle

Altpapier
lumpen

snd alle sonstigen Alt- und Abfallstoffe
kauft laufend

Rohstoff-
Wdl ’ l Verwertung
Schlachthausstr . 15 KARLSRUHE Tel . 4110

33662

Elegante

Damenkleider
in Wolle und Seide
erstklassige Wiener
Modelle / Auch Jersey »
Kostüme , Blusen , Röcke
Kinder - Pullover , Westen

f, Hannerl “ Strick - u. Jersey -Moden

Hans Schmitt * SUdondstr . iB
KA R LS RUHE (StrtöeflbahnhattesteltoLangemarekplatz)

Alte

znbrochene )
kauft

Mufikhaus Schlaile .
Khe ., Kaiserftr . 96.
Aus Wunsch Abholg .

Jedes Quantum

alte
Kartoffeln

kauft , u ^ utterzwek »
ken Fr . Lina Fiebi «,
Heimgorteaweg 23

Khe . (17550)

Hoi,bank m . Lehne
ungef . 1 M . Ig . u .ein
Trainingsauzug für
ILjähriaen Jungen
zu kaufen gesucht .
Karl Rücker , Khe .,
« ustav -SPechtftr . 5.

(17539)

S?8imnm
neu oder gut erhalt ,
gegen bar zu kaufen
gesucht .
Angeb . unt . 17532 a .
Führer -Berlag Khe .

ftfngrSfig
mindest . 1 Mte . lang
und einige kl. Ein .
zelbauer gesucht .
Ang . m . Größe und
Preis u . 174S4 a . d.
Führer -Berlag Khe .

SasHttd
mit Backofen . 3—4.
flammig , neu oder
gut erhalten zu kau -
fen gesucht . (44579s
Khe .,Stefanienstr . 69

Telefon 8534.

Neue oder gebrauchte
gut erhalt .zweischläf .

Bettstelle
mit Matratze zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 17585 a .
Führer -Berlag Khe .

Kaninchenstall
mit 6 Fächern zu
kaufen gesucht . Ana .
unt . 17586 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Einige Orig . (17536

velgemMe
zu verkaufen .

Tel . 3466 , « he.

der

grobe Erfolg!

NSHmalchini
Neuwert . . Runhschiss
verkst . Herrenftr . 89,
Part . Khe . (17554 )

Sanlnchenstall
4 Buchten % fertig ,
owie Garten , 6 Ar

mit 33 Obstbäumen
und 10 Meter langer
Hütte (Junker v .
Ruh -Weg ) zu ver¬
pachten . Bäume und
bütte müssen käuflich
übernommen werben .
Nach 6 Uhr . (17526)

Schwammberger ,
Khe ., Westendstr . 26.

1 Mikroskop
(Schütz A .-G .) mit
Objekttisch u . bewegl .
Spiegel , 1 Taja
Synchronmotor , sow .
2 Gestellaquarien bil¬
lig zu verkaufen .
Khe ., DraiSstr . 8, 4.

(17566)

Grauer (17521
Kinder -Kastenwagen
zu verk . bei Wipfler ,
Khe . ,Humboldtstr . 25
IV . links .

Schöner , gut erhalt .
Kinberkastenwage »

sofort zu verkaufen .
Bernhardstratze 3, I.
Karlsruhe . (17576)

Neuwertig
1 Schlafzimmer ,

nntzb . pol ., I Küche ,
1 Schreibt , mit S . ,
umständeh . zu verk .
Bahnhofstr . 38. I. ,
Khe . Anzuseh . von
10—15 Uhr . (17575)

Gebraucht «
Schuhmacher -NLH-
und Walzmaschine

zu verkaufen . (17570
Durlacher Stratze 6,
2. St . , links . Khe .

2 Leinen -Mäntel
(all . Grötze 44—46) .

1 Wintermantel
(Lodenstoff ), versch .
Schuhe 37—*/, , Agfa
kompl ., 9X12 . Anzu¬
seh. von 15—18 U .
Ludwig . Wilhelm -Str .
7. HI .. US. Khe .

(17584)

Sofa
aufgearb . , preiswert
zu verk . Westendstr .
34, Tapezierwerkstatt ,
Karlsruhe . (17563 )

Gebrauchter

Kindermlien
zu verk . Balmbach ,
Adolf ^ itler ^ tr . 6.

(17564 )

. Schaftstiefel
Größe 40. Hose we¬
nig gebr . . zu verks .
Köruerftr . 8. Part .,
Karlsruhe . (17562)

MMleii )
1 mal getragen , bill .
zu verkaufen . (17548
Stör ; . Schützenstr . 28
Anzuseh . ab 19 Uhr
abends . Khe .
1 Madch .. Schulran¬
zen und 1 P . w .
Lederschuhe Gr . 37
zu verkaufen . Khe . ,
Erbprinzenstr . 1, IV .

(17546)

Sofa
Flurgarderobe ,
Waschmange m .Tisch ,
alles gut erhalten ,
preiswert zu verkauf ,
« elsortftr . 21, III . '

Khe . (17538)

Gut erhaltenes

S.Habrrad
zu verkaufen . (17534

Waldharnftr . 16,
Neureut .

Herrenrad
Rudi » Löwe , 5 Röhr .,
Neuwert . Photoappa¬
rat , Rolleifler , 6x6 ,
Zeihobj . 45 , Flabert -
gewehr , Kopierpresse ,
Ausziehtisch poliert ,
Ovaltisch . Pliischsasn
zu verkaufen . Anzu -
sehen 16- 19 Uhr .
viabeuftratze 6, I .

Khe .

K.-Sporlmg .
gut erhalt , zu verk .

Kuieliugen ,
Reufetds,ratze 2«, II .

(17531)
Gut erhalt . 3flamm .

Gasherd
mit Backofen zu ver¬
kaufen . (17525)

Bahnhofstr . SS, V.
Khe .

Emailherd
Nit erh ., bill . zu vkf.
st. Weidemann , Khe .

Kapelleustratze 52.

Thaiselongne und
Kautsch , Küche , Kin¬
derbett mit neuer
Matratze , 24 M , pol .
Diplomat , Speisezim .
Büfett 1.80 br . ,
Kred ., Auszugt . , Le¬
derstühle , billig bei
Schuster , Möbelgesch .
Khe . , Rudolfstr . 16.

(44096 )

Trümo , Regnlateur
m . Schlagw .. Spie ,
gel , Bettstelle mit
Rost , pol . Tisch , ver¬
kauft a . Nachlatz am
Mittwoch gegen bar
Welte , Khe .-Mühlb .,

NnitSftratze 4.

Gut erhaltener
Kinder .

MeiuoaUN
zu verkaufen . (17606
vreitestr . 24 a , NI .

Khe .

Gut erhalt . (17640

WollMtratze
3t«il . u . eiserne

Bettstelle
preiSw . zu verkaufen .

Leopold , Khe . ,
Sofienstr . 167.

Schwarzer (17583 )

Uebmieher
für älteren besetzten
Herrn (170 cm) aus
gutem Laufe z. verk .
Bei Werke , Khe . ,
Slauprechtstr . 19.

Kinderwagen 20 .—,
w . eif . Bettstelle ,
Sitz -Badewanne zu
verkaufen . Burkhard ,
Lachneristr . 18, I . r .
Khe . 17590)

TepM
2 .45X 3 M, , neu ,
umständeh . zu ver¬
kaufen . Angeb . unt .
17596 an d. Führer -

Zu verkauf . I w .em .
Herd , 1 Gasherd m .
Back, , 1 Büfett eich,,
I Schreibt , m , Aufs . ,
1 Wascht , m , Marm ,
u , Sp .-Aufs, , IHolz -
bettst . , 1 Rachitisch .
Anzus . » . 13 - 15 Uhr
Rüppnrrerstr . 99a , I.
Khe . (17592 )

Grotzer (17699)

SIMM
« alte » Büfett

m , Eissüllung , gut
erh ., billig zu verk .
« . Weibemau » Khe . ,

Kapellenstratze 52.

Verschiedene

kteineAnzeigen

Wer bietet junger
Frau 2—3wöchig «u

Aufenthalt
gegen entsprech . Ar¬
beitsleistung ? Angeb .
unt . I 44619 a . oen
Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeigen
haben im
„Führer

"
groben Erfolg!

Anterricht
Wer erteilt Einzel -
unterricht in Steno -
graphie und Schreib -
Maschine . Ang . unt .
17514 a . F .-B . Khe .

Motorrad.
Anhänger

zu kaufen ges. Khe .,
Walbftr . 95 , Ecklad .
Fernruf 3399 . (17549

Opel
B 4 zum Schätzprei »
zu verkaufen . (17579

bei Karl Köber ,
Singen b . Pfalz - .,

Telefau 169.

Klein -Auto
Zweisitzer , , . Schätz¬
preis zu verkaufen .
Anzusehen b . Sauer ,
Adierstr . 9 im Hof .
Khe . (17598)

Opel -
Limousin «, 4tim $ ,
unbereift , 1,2 L., in
tadellosem Zustande
zu verkaufen .
Khe -, Schlotzbrzirk 17.
Echützler . (17593)

Opel P . 4
Eabriolet , Maschine
überholt , Mod . 36 .
geschätzt, günstig zu
verkaufen , (17609)
W . Kaufmann , Khe -,
Werkstatt , Raonftr . 3

'
s- %

Ein ägyptischer Großfilm
In Originalfassung mit deutschen Titeln

im Ufaleih
hergestellt nach einer Anregung von
H. y. Meyenn in den Studios Misre , Cairo

Spielleitung : Fritz Kramp
Die Darsteller dieses Films sind Menschen
aller Berufe des modernen Aegypten

Dia stark *, tpannand * Handlung diatas Films
arzahlt von dar varhängnisvo/lan Liaba dar
bazaubarndan Galima , dar Schönstan das
Suffanhorems , daran Opfartod dan Sultan und
sainan gatrauan Faldharrn Login varsöhnt —
• in « abenteuorJfdt * Romanze aus dan Ge¬
heimnisse * dar orianta/ischam Gaschiditat

» Ab morgen Im

<$ > UfnTheater

Lieferwagen
1— 1% Tonnen , ober schwerer Per¬
sonenwagen zum Umbauen sofort
gesucht.
Angebot « unter BR 4886 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

8— 1 Tonnen

Solzvergafer
oder Dieseliaitlvagen

zu kaufen gesucht.
Angebote unter 41868 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

7 >ermari < l

Kunde-Amme
für sofort zu leihen ober zu kaufen
gesucht. Hunde mittlerer Grübe .
(Dobermann , Roftweiler ) . Ei lange -
bot«. Telephon Nr . 300 öd. 668.

Dobermaunpinscher -Znchtftätt «
v . d . Schwarzwaldveile .

Fra » Berta Schässhaner .
Donaueschingcu .

SCHREIBMASCHINEN
ropariort schnollstons preiswert

n >AssAssLs .Sssl « Mech .-Meister , Khe .,

Wink ssrsrÄ «

LETZTER TA ®]

/

der
tH

Ein KaH Ritter- Film
mit Jt

Raddatz / Stelzer / * *
j#

Hehn / Wilk , 0. E. «****
.,,„

Spielleitung ^ 0
^

Heute 3 .45
lug . zahl . I. d . 1. ^or*

1
finden imFührer
größte Beachtung

Kleines Tiiealflrtfjj
'
Jfl ,

_ ig 9H *
Diea - tag , 19. August - '

Axel tut der^
Lustspiel -Operette 9^
B van Buren und z
mit Will « ®oüst . 9 iy * *

« stlwach , 29. « »»»*-
S - schl. Vorst - llun -

^
Dar Laad der

Operette von „ fr *

Dar Land der C
Operette v . S ranl

Unterricht

Fert 'S*Kurzschrift t
MaschinenschreH ’ e

Buchführung

Otto Autenrißf
• taatllch geprüfter Xunechrittlahrar - 6

hri ml » , Kaiunti . 0 , llagaag W Ud fc- m *» . FerB * -

Beginn n - u * r Kur *- 1. Saptamb - r 1M1
Anmeldungen au * technischen Gründen umgehe -

Zweitüriger (17537)

Schrank
zu verkaufen . Post¬
weg 15b, Mühtburg .

« raaragrage *, i . vruiisnratze 4 an 0. »ruyrer - nvnnatl ICufnlfll L )onauetwtngen . Mnmeiaungen au . lecnni . tnen umnumi J»he. 17530) (17591) Verlag Karl sruhe . HtUpEII UtlUlHl (44477 )
_

StolMr ZinK Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in W
Bilanz am 31 . Dezember 1940

V « ernög » n
Stand am
1. 1. 1940*)

RM .

Um¬
buchungen
+ :/ :

RM .

Zug !
aus Im Bau

befind¬
lichen An¬

lagen
RM .

n g a

Sonstige

RM .

Abgönge

RM .

Abschrei¬
bungen

RM .

Stand am
31. 12. 1940

RM .
1.Anlagevermögen

Gerechtsame . . 32 249 .29 — 8 535 .75 40 785.04
Unbebaute
Grundstücke . . 799 023 .71 :/ : 280 .72 43 773.14 1 342 .91 841 155.24

Betriebsgrund -
stücke . . . . 421 863.14 + 280 .72 9130 .— 431 2/3 .86

Betriebsgebäude 4 488 530.19 108 454 .12 67 687 .99 4 050 .94 787 114.34 3 873 709.—
Wohn - und Ge -
schüft, ;}ruod -
stücke . . . . 99 234.01 PN 1 002.25 360 .— 99 878.26

schäftsgebäude 921 597 .43 4 065 .62 4 208.— 44 188 .05 857 247.—
Schächte und
Strecken . . . 2 321 515.30 4- 8 232 .61 747 590 .25 434 625 .30 1 079 840 .46 1 974 123.—

Maschinen über
lag - . . . . 7 009 818 .01 ft 50 182.32 403 944 .97 9 823 .34 545 .21 1 791 079 .45 5 882 144.—

Maschinen unter
Tage . . . . 805 313.20 44 120.92 10 539 .59 523 .20 181 035 .07 549 220 —

mine , Kanäle , 2 183 219.94 27 815 .41 100 — 438 696 .33 1 772 239.—
Erzhöfe , Gleise 135 544.60 :/ : 4 953 .79 100 656.—
Betriebs - und
Geschäftsaus -
stattung . . . 543 848.33 -ft 12 459 .78 61 531 .45 4 088 .90 147 838 .64 466 152.—

Mobilien und
kurzlebige
Wlrtschattsgüter 183 192 — 178 979.30 103 229 .3c 258 942.—Patente . . . . 1.— 1.—

19 944 994 .15 1 080119.77 780 145.93 14 715.96 4 622 976.49 17167567.40*
Beteiligungen 1 429 672.08 1 400 .— 18 350.— 1 409 722.08

21 374 444.23 1 080 119.77 780 145.93 16 315 .96 4 641 326.49 18 577 289.48
auf fertige

Stand am Zugang Anlagen
1. 1. 1940 über -

nommen
RM . RM .

la . Im Bau befindliche Anlagen :

Betrlebsgebäude . . „ * * a • 40 735.90. 287 884 .28
Wohngebäude . „ 18 465 .39 54 915.35
Schächte und Strecken . 167 944!83
Maschinen über tage . 519 708.27 1 450 040 .16 1 080 119.77 738 286.87
Maschinen unter 50 148.97 59 851 .83
HUttenöfen . Kamine . Kanäle 14 952 .02 47 472 .01
Betriebs - und Geschäftsaustattung « . . 84.35J 13 547.80

832 039 .73 1 201 960.12
Ib . Spezlal -Reseivelelle . . . „ NR * * * * * > . . 219 240.55

Investltlonsaufträae 79 835.—
II . Umlaufvermögen : 20 078 325.15Hills- und Betriebsstoffe 2 105 494 .54

2 048 001.19
Erze unterwegs 149 424.—
Zwischenerzeugnisse • 4a * 679 662 .61
Metalle und sonstige Fertigerzeugnisse 993 941 .45
Restkaufgelder (dinglich gesichert ) und Hypotheken . 237 066.71

(davon noch einzutragende Arbeitgebers riehen für Siedlungen
RM. 10 000 .—)

Von der Gesellschaft geleistete Anzahlungen 11 740.94
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 1 015 663 .71
Forderungen an (onzernunternehmen 2 428 310 .28

(davon hypothekarisch gesichert RM . 19 145.91)
Schecks 302.—
Kassenbestand einschließlich Reichsbank - und Postscheckguthaben . • . 321 654 .64
Andere Bankguthaben • * k 1 * 1 1 775 877 .24

3 639 475 .34 15 426 616 .65
III . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen , • 1 N i • 49 548.76*) Nach Auflösung der Wertberichtigung vom 31. 12. 1939 35 554 490.56**) Davon auf Pachtgelände RM. 144 000 .—

---L
Verbindlichkeit e ' n

L Grundkapital (nom . RM. 10 750 000 .— Stammaktien ) ■
II . Geietzllche Rücklage . .

III . Wertberichtigungen xu Posten de * OmlaufvermSgens ,
IV. ROckstellungen
V. Verbindlichkeiten :

a ) langfristig :
1. Guldenanlalhe (hfl) (hypothekarisch gesichert ) . ,
2. Baudarlehen . . » »

davon ßankdarlehen RM. ö 592 407 .60
(durch Akzepte gedeckt RM . 2 772 000 .—)

3. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden , ■ ■
4. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten , ■ ■ >

b ) kurzfristig :
1. Anzahlungen von Kunden .
2. Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen

und Leistungen .
3. Verbindlichkeiten gegenüber Konzemuntemehmen . - 324,4'
4. Akzeptverblndllchkelten . ] (Ot ' J
5. Verbindlichkeiten gegenüber Banken , ,
6. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten . ,

KI. Festen , die der Rechnungsebgrenxung dienen , ,
VII . Ueberschuß In 1941 . .

:/ : Zuführung zur gesetzlichen Rücklage , . »

Gewinn - n . Yerlnstrechnung am 91 -

\ % nä

LS
, 77 222 **

5646-OJ

B

Aufwendungen
Löhne und Gehtflter . . . . . . . Insgesamt

davon auf Anlagen verbucht
Soziale Abgaben . . Insgesamt

davon aut Anlagen verbuem
Abschreibungen .
Zinsen , soweit sie die Ertragszlhsen übersteigen . . ■
Steuern vom Einkommen , Ertrag und Vermögen ■ ■ •
Sonstige Steuern .
Beiträge an Berufsvertretungen . . • ■ ■ ■ s ■
Zuführung zur gesetzlichen Rücklage
Ueberschuß 1940 .
:/ : Zuführung zur gesetzlichen Rücklage . , « » • *

ZS
E r I r i g o

Ausweispflichtiger Rohüberschuß . ,
Ertrage aus Beteiligungen .
Außerordentliche Erträge . . . « •

rM.

ej ? !}W
4

prüfu '1®d »i** ^

.« SIS « sftstf "Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfM cn,r^ol/ ,!Jöm
M« . Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der lab '
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , . de°
Har Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß e f |au

g #*#

der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß
Vorschriften .

Berlin , den 11. Juni 1941 .
i0

DEUTSCHE REVISIOHS - « . \.

gez . : Hesse 9
Wirtschaftsprüfer g ew ^

'
, , ö» y

In der heutigen Hauptversammlung wurde die * u5 *
4uj | |e<» rUI].hl8®

von 4 % beschlossen , die vom 1 August d . J. ab Qe 9 er\ \ r\eQii0i hanteilscheins Nr. 4 abzüglich Kapitalertragsteuer und
nachfolgenden Stellen zur Auszahlung gelangt

In Aachin bol der Kasse der Hauptverwaltung
der Sa »* '

Aufslchtsrat : Herr Bankdirektor Dr . Walter Seidel , Oberstdorf (Allgäu ) hat sein Amt
niedergelegt .

In der heutigen Hauptversammlung wurden neu gewält die Herren : Ministerpräsident
Walter Köhler , Karlsruhe , und Bernhard Steinbrücke , Bankdirektor , Köln.

Der Aufsichtsrat besteht nunmehr aus den Herren : Georg Gasperr , Köln , Vorsitzer ;
Rudolf Stahl , Generaldirektor , Berlin , 1. steilv ; Vorsitzer ; Generalkonsul Rudolf Siedersieben ,Köln, 2. steilv . Vorsitzer ; Dr . o . h . Carl Grosse , Generaldirektor , Köln ; Ministerpräsident
Walter Köhler , Karlsruhe ; Fritz Lehmann , Generaldirektor , Köln-Mülhelm ;

bei der Deutschen Bank , Filiale Aachen
bei der Dresdner Bank In Aachen und
bei der Commerzbank A.-G . , Filiale Aachen ,

In Köln bei der Deutschen Bank , Filiale Körn ,
bet der Dresdner Bank In Köln,
bei der Commerzbank A.-G ., Filiale Köln,
bei dem Bankhaus Pferdmengas 6 Co . und
bei dem Bankhaus J. H. Stein ,

In Berlin bei der Deutschen Bank ,
bei der Dresdner Bank und
bei der Commerzbank A.-G . , i *foxl0

In Leipzig bei der Deutschen Bank , Filiale ^ r ^
bei der Allgemeinen Deutschen Credlt *Anstai
bei der Dresdner Bank In Leipzig .

Friedrich Carl Freiherr von Oppenheim , Bankier ,
Ministerialdirigent , Berlin ; Jean Baptist Rath , Bankdlrektc »
Bergassesor a . D. , Gladbeck I. W . ; Konsul Dr. h . c . Hel
Steinrücke , Bankdirektor , Köln . ^ ito K* 11" ’

Dem Vorstand gehören an die Herren : Generaldirektor ^ per
a . D„ Vorsitzer ; Dr . Jur . Hermann Falk ; Karl See , steigern

Aachen , den 51. Juli 1941.
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